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1. ACHT – UNG, Literatur für alle: Das Lesefest „Seiteneinsteiger“ 2012

Zum achten Mal rückte das Lesefest „Seiteneinsteiger“ im Herbst 2012 die literarischen Aktivi-

Kulturbehörde sowie der Behörde für Schule und Berufsbildung und mit Hilfe zahlreicher Förderer 

und Partner. Allen voran ermöglichten die beiden engagierten Hauptförderer, die Joachim Herz Stif-

tung (www.joachim-herz-stiftung.de) und die Firma Ernst A. Geese GmbH (www.geese-papier.de),

dass das Fest auch 2012 in seinem gewohnten Umfang und vor allem in gewohnter Qualität statt-

was sie zu bieten hat: So fand zwischen dem 29. Oktober und dem 04. November in der Hansestadt 

„Seiteneinsteiger“ mit 180 spannenden Veranstaltungen 

statt, unter dem Label „Seiteneinsteiger International bei Harbour Front“ wurden zudem bereits 

vom 12. bis 22. September 2012 zwanzig hochkarätige Lesungen mit internationalen Literaturstars 

angeboten. Und auch das Lesenetz Hamburg lud kurz vor dem eigentlichen Fest erstmals zu einer 

Seinem erfolgreichen Gesamtkonzept blieb das Lesefest „Seiteneinsteiger“ dabei natürlich auch im 

achten Jahr treu: Über 100 Lesungen und Workshops, davon erneut mehr als 40 aus dem Sachbuch-

bereich, mit renommierten Autoren, Illustratoren und Journalisten fanden direkt in den Schulen statt 

Unter dem Motto „Zu Gast bei Büchermachern“ luden Hamburger Verlage wie Carlsen, Oetinger, 

mairisch oder Jumbo zu sich ein und erklärten vor Ort, wie Bücher, Hörbücher oder Apps entwickelt 

werden. Literaturagenten, Buchbinder und Illustratoren zeigten die Entstehung eines Buches vom 

Manuskript bis zum Cover, und das Kinder-Magazin „Dein SPIEGEL“ stellte sich der Blattkritik. Nach-

mittags und am Wochenende konnten Kinder, Jugendliche und ihre Familien dann die zahlreichen 

Literaturangebote der Stadt kennenlernen: Die lesefördernden Institutionen und Initiativen öffneten 

im Rahmen des Festes ihre Türen, es gab Workshops und Lesungen mit bekannten Illustratoren und 

Kirsten Boie oder Andreas Schlüter

Spannung, Sachbuch-Highlights wie die Lesung mit „Wissen macht Ah!“-Star Ralph Caspers oder 

eine Diskussion mit der britischen Leseexpertin Wendy Cooling zum Thema Lesen und Chancen-

gleichheit für interessierte Erwachsene regten unterhaltsam zum Nachdenken an. 
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Unser Hauptziel, in Kindern und Jugendlichen die Lust aufs Lesen zu wecken, verfolgen auch unsere 

-

burg die Leselust fördern, sind und bleiben natürlich auch die Hamburger Lehrer immens wichtige 

Festes von uns gewürdigt. So unterstützt der Verein Seiteneinsteiger Schulen mit Projekten wie 

der „Leselotte“ oder den „Büchertürmen“ und hilft den Lehrern mit medienpädagogischen Hand-

reichungen bei der Umsetzung von einfachen, aber effektiven, kreativen Ideen zur Leseförderung. 

Einfach umzusetzen ist auch der Slam-Wettbewerb: Der beliebte „Seiteneinsteiger“-Poetry-Slam,

bei dem Schüler aus Hamburger Schulen gegeneinander antreten, fand im Literaturhaus nun schon 

zum dritten Mal in Folge statt.

Veranstalter des Lesefestes ist der gemeinnützige Seiteneinsteiger e.V., der das Fest im Auftrag 

der Kulturbehörde und der Behörde für Schule und Berufsbildung in Hamburg ausrichtet. Neben 

den Hauptförderern des Festes, der Joachim Herz Stiftung und der Firma Ernst A. Geese GmbH, 

gehörten zu den Förderern 2012 die Verlage Gruner + Jahr, Carlsen, Oetinger, Jumbo und Hörcom-

pany, die SAGA GWG Stiftung Nachbarschaft, der Börsenverein des Deutschen Buchhandels, Re-

gion Nord, die Carl-Toepfer-Stiftung, die Bezirksämter Hamburg-Nord, Altona, Eimsbüttel, Mitte und 

Wandsbek, der Deutsche Literaturfonds e.V., die Bücherhallen Hamburg, das Literaturhaus Ham-

burg, das Hamburger Kinderbuchhaus, Starbucks Coffee Deutschland und die Medienpartner Ham-

burger Abendblatt und NDR Info. Zudem kooperierte das Lesefest mit dem Obdachlosenmagazin 

Hinz&Kunzt, der Buchhandlung HEYMANN, dem Nachrichtenmagazin für Kinder „Dein SPIEGEL“, 

der Kulturloge Hamburg und vielen weiteren Partnern. 

Das Kinder- und Jugendprogramm im Rahmen der Kooperation „Seiteneinsteiger International“ beim 

„4. Harbour Front Literaturfestival“ wurde gefördert durch RWE. 

2. „Seiteneinsteiger International bei Harbour Front“

Bereits im Frühherbst, vom 12. bis 22. September 

2012, fand in der Hansestadt zum vierten Mal das 

internationale Literaturfestival Harbour Front statt. 

Rund achtzig Veranstaltungen lockten an elf Tagen 

wieder zahlreiche literaturinteressierte Hamburger an 

Veranstaltungsorte rund um den Hafen, und natürlich durfte auch ein hochkarätiges internationa-

les Kinder- und Jugendprogramm dabei nicht fehlen! Schon seit Beginn des Festivals wird dieses 

Programm von Stefanie Ericke und Nina Kuhn kuratiert und durch das Seiteneinsteiger-Team or-

„Seiteneinsteiger International bei Harbour Front“. Anknüpfend an die liebgewonnene und be-

währte Tradition unseres spätherbstlichen Hamburger Lesefestes konnten wir den Hamburger Leh-

rern und Schülern nun auch im Rahmen von „Harbour Front“ ermöglichen, hochkarätigen Autoren 

nicht nur öffentlich, sondern auch direkt an ihren Schulen zu begegnen. Dabei bewiesen die nahezu 

durchweg ausgebuchten Veranstaltungen, dass sich zwei starke Marken wie „Harbour Front“ und 

„Seiteneinsteiger“ bestens ergänzen. Dazu wurde das internationale Programm erstmals auch in den 

„Seiteneinsteiger“-Flyer aufgenommen. 
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Dies stellte sich bei einigen Angeboten auch als durchaus ratsam heraus: So waren beispielsweise 

die zwei multimedialen Lesungen von Finn-Ole Heinrich

(400 Plätze) schon nach wenigen Tagen komplett ausgebucht, was sicher nicht nur daran lag, dass 

sein Buch „Räuberhände“ in Hamburg 2013 und 2014 Abiturlektüre ist. Auch sein erstes Kinder-

buch, „Frerk du Zwerg“, sorgte im Herbst für Wirbel und wurde im Oktober sogar mit dem Deutschen 

Jugendliteraturpreis ausgezeichnet. Um dem Ansturm der vielen Anfragen gerecht werden zu können, 

Veranstaltungen im Rahmen des regulären „Seiteneinsteiger“-Festes, bei dem Finn-Ole Heinrich 

gewohnt schnell und organisierte eine zusätzliche Lesung im Thalia Theater – die innerhalb weniger 

Tage ausverkauft war, und das bei 1.000 Plätzen! Die Harbour-Front-Lesungen hielten allerdings 

ein einzigartiges Highlight für die jugendlichen Besucher bereit: Denn Finn-Ole Heinrich wurde von 

spaceman spiff,

musikalisch begleitet. Für ihre gemeinsamen Bühnenauftritte war das junge Duo im Sommer 2012 

bereits mit dem „Preis der Autoren“ ausgezeichnet worden, der von Autorenkollegen für den besten 

Bühnenauftritt vergeben wird und darum eine ganz besondere Auszeichnung darstellt.

Doch nicht nur Finn-Ole Heinrich sorgte für wahre Begeisterungsstürme, auch ein junger Autor aus 

den USA machte Furore. Schon lange wollten wir John Green nach Hamburg einladen, nun war 

es dank „Harbour Front“ endlich soweit: Mit den Lesungen aus seinem bewegenden Roman „Das

Schicksal ist ein mieser Verräter“ bewies Green, dass er zu Recht von Lesern und Kritikern als 

-

chen wird. In seinem Buch, das sofort nach Erscheinen Platz 1 der New York Times-Bestenliste er-

reichte, vom TIME Magazine zum Roman des Jahres 2012 gewählt wurde und auch in Deutschland 

von Beginn an auf der SPIEGEL-Bestsellerliste stand, geht es um zwei an Krebs erkrankte Teenager, 

die sich mit aller Kraft in ein letztes gemeinsames Abenteuer stürzen. Gemeinsam mit Schauspielerin 

Jodie Ahlborn und den Moderatoren Peter Twiehaus und Christoph Bungartz begeisterte der 

charmante und eloquente John Green am ersten Festivaltag vormittags und abends die Zuschauer 

und wurde dazwischen in jeder freien Minute von Fernsehteams und kreischenden Fans belagert – 

ein echtes Popstargefühl, das auch wir in dieser Form noch nicht allzu oft bei einem Literaturevent 

erlebt haben!

Finn-Ole Heinrich, spaceman spiff und Moderator und Verleger Daniel Beskos. © ELBE&FLUT, Jonas Wölk 
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Theaters am ersten Festivalsamstag, als der englische Comedian und Autor Andy Stanton gemein-

sam mit seinem kongenialen Übersetzer und Hörbuch-Sprecher Harry Rowohlt das urkomische und 

ziemlich schräge Buch „Mr Gum und der fettige Ingo“ vorstellte. Andy Stanton erwies sich dabei 

als echte Offenbarung – er sprang nur so über die Bühne, rappte, erfand aus dem Stegreif Geschich-

von Clarenau, der die ganze Veranstaltung nicht nur für den NDR Mikado mitschnitt, sondern auch 

moderierte, freute sich, dass er bei diesen beiden Akteuren eigentlich kaum gebraucht wurde!

Jodie Ahlborn, John Green und Christoph Bungartz in der ausverkauften Christianskirche. © ELBE&FLUT, 

Jonas Wölk 
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Insgesamt einundzwanzig Mal hatten Schulen und Familien bei „Seiteneinsteiger International“ die 

Möglichkeit, die spannendsten und wichtigsten Neuerscheinungen sowie beliebte Klassiker wie 

„Karlsson vom Dach“ (wieder-) zu entdecken und den Kindern und Jugendlichen zu unvergesslichen 

Begegnungen mit tollen Künstlern zu verhelfen. Neben John Green, Andy Stanton und Finn-Ole 

Mit CORINE-Preisträgerin Kate de Goldi konnten wir uns über hohen Besuch aus dem Buchmesse-

Gastland Neuseeland freuen. Zusammen mit ihrem Hamburger Übersetzer Ingo Herzke präsen-

tierte die sympathische Autorin bei Gruner + Jahr ihr preisgekröntes Buch „abends um zehn“, eine 

-

anstaltung am Kurt-Körber-Gymnasium gab es zudem für einige Schüler die Gelegenheit, mit der 

Schriftstellerin noch intensiver ins Gespräch zu kommen – ein Gewinn für beide Seiten! 

Auch Jay Asher aus den USA stellte, zusammen mit Marc Langebeck und Judith Hoersch, bei 

Gruner + Jahr und an einer Schule sein aktuelles Buch vor. In „Wir beide, irgendwann“ entdeckt 

Protagonistin Emma, 16, im Mai 1996 auf ihrem neuen PC ihre eigene Facebook-Seite im Netz. 

ändern. Doch der Versuch, in ihr Schicksal einzugreifen, setzt eine Kettenreaktion in Gang... Ein 

hochaktuelles Thema, das zu spannenden Diskussionen, auch über die Facebook-Nutzung (oder 

dessen Verbot) der Schüler, führte!

Mit Rachel Ward aus England war ebenfalls Spannung garantiert. In ihrem neuen Thriller „Num-

bers – Den Tod im Griff“ steht Adam im Mittelpunkt, der in fremden Augen das Todesdatum des 

den Rachel Ward mit Thalia-Schauspieler Mirco Kreibich und Moderatorin Shelly Kupferberg bei 

Gruner + Jahr und zu Gast an einer Schule in Billstedt vorstellte. 

Mirco Kreibich und Rachel Ward sorgen bei Gruner + Jahr für Spannung. © Gruner + Jahr, Jenny Jacoby
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Eine moderne Pippi Langstrumpf lernten hingegen rund 400 Grundschüler kennen: Liebevoll und 

sehr komisch beschreibt die Schwedin Frida Nilsson in ihrem Buch „Hedvig! Das erste Schuljahr“, 

welche Abenteuer der Schulanfang für Kinder bereithält. In der Katharinenschule in der HafenCity 

las Frida Nilsson mit Jodie Ahlborn aus dem ersten Band der „Hedvig“-Reihe und sprach mit Katrin

Hörnlein (ZEIT Leo) über das Schreiben und ihre eigene Kindheit – hinter Hedvig steckt sie nämlich 

selbst. Wir haben es fast vermutet...

Ebenfalls an Kinder im Grundschulalter richtete 

sich eine multimediale Veranstaltung in ganz be-

sonderen Räumlichkeiten. Im legendären Kon-

ferenzraum der SPIEGEL-Redaktion waren mit 

Flix und Ralph Ruthe zwei der erfolgreichsten 

und zugleich unterhaltsamsten (Zeichen-)Künst-

ler Deutschlands zu Gast, um vor Ort über ihre 

Comicreihe „Ferdinand, der Reporterhund“ zu 

sprechen, die monatlich im Heft „Dein SPIEGEL“ 

erscheint. Daneben hatten sie noch viele weitere 

ihrer besten Cartoons und Filme vorbereitet und 

dann noch in einer Gesamtschule mit Zehnt-

klässlern auf angeregte Diskussionen über ihre 

Werke und deren Entstehung ein.

Frida Nilsson (Mitte) mit Übersetzerin Grit Thunemann und Katrin Hörnlein. © ELBE&FLUT, Jonas Wölk 

Wo sonst Nachrichten gemacht werden: 

Beim SPIEGEL. © ELBE&FLUT, Jonas Wölk 
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In der sogenannten Kathedrale, dem beeindruckenden Laderaum der Cap San Diego, musste natür-

lich zum einen die multimediale Lesung des lettischen Multitalents M ris Putni š

-

bücher der letzten Zeit ist ganz bestimmt Putnins’ Buch „Die wilden Piroggenpiraten“, bei dem die 

Pirogge im Kloster, ein Hörnchen im Kerker und ein Eclair, das Schiffbruch erleidet, trafen! „Macht 

sie zu Semmelbröseln!“, lautete so auch der Schlachtruf, den der Übersetzer und Moderator Matthias 

Knoll als launige Losung ausgab.

Als kreatives Team unschlagbar und auch bestens gelaunt: Flix und Ralph Ruthe. © ELBE&FLUT, Jonas Wölk 

Besuch aus Lettland: Eine Premiere beim Harbour-Front-Festival. © ELBE&FLUT, Jonas Wölk 
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Leigh Bardugo aus den 

USA statt, deren fantasievolles Debüt „Grischa – Goldene Flammen“ um die junge Sonnenkriege-

rin Alina zum ersten Mal in Deutschland vorgestellt wurde. Sprecherin Jodie Ahlborn und Modera-

torin Shelly Kupferberg (RBB) zeigten sich ebenso angetan von der an das zaristische Russland 

erinnernden Geschichte wie die vielen jugendlichen Zuschauer, die zeitgleich die Lesung im Internet 

verfolgen konnten und sogar via Facebook Fragen stellten, die dann live beantwortet wurden! 

Neben den Veranstaltungen für Jugendliche und ältere Grundschulkinder waren natürlich wie in 

jedem Jahr einige Angebote am Wochenende speziell auf Familien mit kleineren Kindern zuge-

Hamburger Kinderbuchhaus im Altonaer Museum: Dort feierte Ingo Siegners Kult-Figur „Der kleine 

Drache Kokosnuss“ mit seinen Freunden auf der Bühne seinen 10. Geburtstag! Doch nicht nur 

zum selbst aktiv werden ein. So konnten die Kinder Fotos mit den Puppen machen, ihre eigenen 

den Feuerspucker bewundern, der vor dem Museum eine feurige Drachenshow zum Besten gab. 

Beim Drachenfest ging es hoch her, und schon die Kleinsten freuten sich über die vielen Attraktionen. 

© ELBE&FLUT, Jonas Wölk 
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Gustav Peter Wöhler und Astrid Lindgrens wunderbar verrückte Figur „Karlsson vom Dach“,

die am Samstag Vormittag für den krönenden Abschluss des Festivals sorgten. Im ausverkauften       

Theater für Kinder präsentierte Gustav Peter Wöhler eindrucksvoll und lebendig, was den dicken 

Karlsson so einmalig macht und wie er Lillebrors Leben gehörig durcheinander bringt. „Das stört 

Das nächste Harbour Front Literaturfestival, im Kinderbereich abermals ermöglicht durch die Unter-

neue internationale Gäste!

Gustav Peter Wöhler erweckte Karlsson vom Dach eindrucksvoll zum Leben. © ELBE&FLUT, Jonas Wölk 
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3. Die perfekte Einstimmung: Das Lesenetz-Fest im Kinderbuchhaus

Initiativen der Stadt, die auch im vom Verein Seiteneinsteiger koordinierten Lesenetz Hamburg

(www.lesenetz-hamburg.de) zusammengeschlossen sind. Bei einem der vierteljährlich in der Kin-

Lesefest eine Art „Tag der offenen Tür“ für interessierte Familien, Erzieher, aber auch potentielle 

Ehrenamtliche und Multiplikatoren anzubieten, auf dem Hamburgs Leseförderer sich und ihre Akti-

vitäten sowie ihre Lieblingsbücher des Jahres vorstellen können – und das gemeinsam.

bereits eine Woche vor Beginn des Lesefestes am Sonntag, den 21. Oktober 2012, zum „Markt

der Möglichkeiten“ ins Altonaer Museum ein. Die Veranstaltung wurde mit eigenen Flyern (s.u.) be-

worben und fand in Kooperation mit dem Hamburger Kinderbuchhaus statt, das seit 2006 im Altonaer 

Museum zu Hause ist. 

Familien mit Kindern und alle, 

die sich für das Thema Lesen 

und Leseförderung interessierten 

oder selbst aktiv werden wollten, 

konnten hier mit den engagierten 

Mitgliedern des Lesenetzes ins 

Gespräch kommen, an den vielen 

Aktionen rund ums Buch teilneh-

men und sich die schönsten, von 

den Leseexperten ausgewählten, 

Bücher des Jahres 2012 genauer 

anschauen und sie erwerben – 

Weihnachten war ja nicht mehr so 

weit entfernt! Das Fest und seine 

Angebote richteten sich dabei an 

Besucher aus allen Bezirken, denn 

die mitwirkenden Leseveranstalter 

und ihre Angebote sind überall im 

Hamburger Stadtgebiet präsent: Die Bücherhallen Hamburg, das Junge Literaturhaus, Buchstart, 

diverse Kinder-Leseclubs, der Bücherkoffer aus Langenhorn und Mentor e.V., die Ohrlotsen und das 

Netzwerk Mehrsprachigkeit und viele, viele andere engagierte Bücherfreunde stellten sich vor.

Von 14 bis 17 Uhr drehte sich so alles um die Welt der Buchstaben. Neben den rund 20 Informations-

ständen der Mitwirkenden sorgten vor allem die zahlreichen Mitmachangebote dafür, dass garantiert 

-

tionen rund um Bücher, Apps und Geschichten, tolle Gewinnspiele, Begegnungen mit bekannten 

Illustratoren, Schreibwerkstätten und eine Märchenreise übers Meer, mobile und mehrsprachige Le-

sungen sowie Papierwettbewerbe, die zum Mitmachen, Zuhören und Kreativwerden einluden. Stär-

MIT
BÜCHERHALLEN HAMBURG   BÜCHERPARADIES ISERBROOK   BUCHSTART/
„GEDICHTE FÜR WICHTE“   BUNDESVERBAND LESEFÖRDERUNG   
DEPART  MENT INFORMATION DER HAW HAMBURG   ELLA-KULTURHAUS 
LANGEN HORN   FANTASTISCHE TEENS   HAMBURGER KINDERBUCH HAUS   
HAMBURGER MÄRCHENTAGE   LESEPATEN VEREIN KONTAKT E.V.   
INSTITUTO CERVANTES   JUNGES LITERATURHAUS   KINDER-LESECLUB 
IDA EHRE E.V.   KINDER-LESECLUB IM SASELHAUS   KINDERBÜCHEREI 
BAHRENFELD BÜBA E.V.   LESECLUB IM KÖLIBRI   LESELEO E.V.   
MÄRCHEN FORUM E.V.   MENTOR – DIE LESELERNHELFER HAMBURG E.V.   
NETZWERK MEHRSPRACHIGKEIT E.V.   OHRLOTSEN   SEITENEINSTEIGER E.V.

Markt 
der Möglichkeiten
DAS BÜCHER - LESEN - HÖREN - GUCKEN -  
SELBERMACHEN - ÜBERRASCHUNGS - FEST 

VOM LESENETZ HAMBURG
FÜR KINDER UND ERWACHSENE

SONNTAG, 21. OKTOBER 2012, 14 – 17 UHR
IM ALTONAER MUSEUM, MUSEUMSTRASSE 23, 22769 HAMBURG
FREIER EINTRITT FÜR KINDER, ERWACHSENE ZAHLEN DEN 
MUSEUMS-SONDERPREIS VON 4 EURO

Ein Nachmittag voller Ideen und 
Aktionen rund um das Kinderbuch

DAS PROGRAMM 
INFOSTÄNDE DER HAMBURGER LESE-INITIATIVEN
GETRÄNKE VON DER „PAPIERBAR“ 
VORSTELLUNG DER BESTEN KINDERBUCH-NEUERSCHEINUNGEN 2012
SPANISCH-DEUTSCH-ENGLISCHE LESUNG MIT JOSÉ PANIAGUA UND ALINA GREGOR: 
EL COLIBRÍ QUE PERDIÓ SU PICO
ERZÄHL- UND SCHREIBWERKSTATT MIT ANDREAS ROECKENER
BÜCHER-BINGO-SPIEL
CHINESISCHE ZEICHEN UND GESCHICHTEN MIT IRIS VAKILI
„GEDICHTE FÜR WICHTE“
INFOSTAND „LESE- UND LITERATURPÄDAGOGIK“
KRIMI-BÜCHERKOFFER 
PAPIERBASTELAKTION
HÖR-RÄTSELAKTION
KREATIVE SCHREIBWERKSTATT MIT INDIRA WIRTHS-KOSUB
ILLUSTRATIONS-MINIWORKSHOPS MIT GABRIELA KILIAN UND JUL GORDON
LESEZEICHEN BASTELN
KAMISHIBAI-THEATER MIT BIGGI KREBS
LESERAD UND BUCHSTABENKEKSE
LESEBAUM 
GEDANKENFLIEGER BAUEN
„MÄRCHEN VOM MEER UND ANDEREN TIEFEN WASSERN“ 
VORLESEN
BUCHPRÄSENTATION: SUSAN SEDDIQ-SAY VON DEN „FANTASTISCHEN TEENS“
KREATIVE SCHREIBÜBUNGEN MIT KATRIN MCCLEA
LESENETZFEST-RALLYE 
BÜCHER-APPS FÜR IPADS 
BIBLIOTHEKS-MEMORY 
HANDHABUNG VON EBOOKS

Gefördert von der

SEITENEINSTEIGER e.V.

Eine Kooperationsveranstaltung von Lesenetz Hamburg und dem Kinderbuchhaus im Altonaer Museum

www.seiteneinsteiger-hamburg.dewww.lesenetz-hamburg.de www.kinderbuchhaus.de
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unserem Förderer Geese Papier zur Verfügung gestellt wurde. Florian Goemann und Sabine Reister 

sonntäglichen Festbesucher tatkräftig mit frischem Kaffee und Kuchen. Das nennen wir Einsatz! 

Und bei der Lesenetz-Rallye konnten sich die kleinen Gäste dann am Ende noch ihr ganz eigenes 

Möglichkeiten“ fand – es wird also bestimmt nicht der letzte gewesen sein!

Tatkräftig und gutgelaunt: Unsere Förderer Florian Goemann und Sabine Reister (Geese Papier). © Nina Kuhn

Gruppenbild mit (nicht nur!) Damen: Die vielen am „Markt“ beteiligten Lesenetz-Mitglieder. © Nina Kuhn
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www.lesenetz-hamburg.de unter „Galerie / Lesenetzfest“.
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4. Die „Seiteneinsteiger“-Festivalwoche: 29.10 - 04.11.2012

4.1. Die Veranstaltungen in Schulen: Bücherkünstler zum Anfassen

-

kussionsveranstaltungen an den Hamburger Schulen. Von Montag, den 29. Oktober 2012 an, 

konnten die Schulen fünf Tage lang Schriftsteller, Illustratoren, Journalisten und andere Bücherkünst-

ler direkt zu sich einladen. Dabei werden zwei Drittel (!) der Autorenhonorare von Seiten des Lese-

fests übernommen. So soll sichergestellt werden, dass wirklich alle Schulen, und damit auch alle 

Kinder, in allen Hamburger Stadtteilen erreicht werden können, denn für viele Schulen stellen schon 

Die direkte Begegnung mit den Künstlern aus der (mehrheitlich) eigenen Stadt soll die Schüler auf 

-

ren vom Kontakt auf Augenhöhe mit ihrer Zielgruppe und erhalten vielleicht sogar neue Anregungen. 

Die Kinder fragen interessiert nach Hobbies, Interessen und Schreibprozessen, die Jugendlichen 

rund um das Schreiben.

Den teilnehmenden Künstlern und Verlagen danken wir wie immer für ihre vielen tollen Ideen, ihre 

kreativen Angebote und ihre Flexibilität. Für uns war dieses Lesefest besonders aufregend, denn erst-

mals lief auch die Vertragsabwicklung direkt über unser Büro, wo unsere Mitarbeiterin Leonie Reuter 

alles bestens im Griff hatte. Wir freuen uns sehr, dass es mit vereinten Kräften so gut geklappt hat!

Wie immer können wir an dieser Stelle nur beispielhaft einige der Veranstaltungen nennen:

Gespräch und Lesung mit praktischem Teil ab Klasse 1 mit Juliane Plöger 

Lesung und Gespräch für Klasse 1 bis 2 mit Katja Reider 

Lesung mit Live-Rittermusik für Klasse 1 bis 4 mit Matthias Morgenroth 

Bilderschau, Lesung und Quiz für Klasse 1 bis 4 mit Andrea Erne 

Lesung, Diskussion und Buchvorstellungen für Klasse 1 bis 4 mit Jutta Nymphius 

Rätselkrimi zum Mitraten ab Klasse 2 mit Harald Parigger 

Musikalische Mitmachlesung für Klasse 2 bis 3 mit Franziska Biermann

Interaktive Lesung und Diskussion für Klasse 2 bis 4 mit Sibylle Rieckhoff 
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Musikalische Lesung für Klasse 2 bis 4 mit Anne Thiel 

Interaktive Lesung mit Präsentation für Klasse 2 bis 4 mit Bärbel Oftring

Lesung op platt für Klasse 2 bis 10 mit Birgit Lemmermann 

Interaktive Lesung ab Klasse 3 mit Nina Weger 

Lesung und Schreib-Workshop für Klasse 3 und 4 mit Lars Peters

Lesung mit Musik für Klasse 3 und 4 mit Helge Stroemer

Autorenlesung für Klasse 3 bis 5 mit Andreas Schlüter 

Interaktive Abenteuerlesung für Klasse 3 bis 5 mit Susanne Orosz 

Interaktive Lesung ab Klasse 6 mit Ruth Omphalius 

Lesung mit Fragerunde für Klasse 8 bis 10 mit Karin Baron 

Lesung und Philosophieren ab Klasse 10 mit Dr. Kristina Calvert und Sabine Dittmer 

Lesung und Intensiv-Schreibworkshop mit Susan Kreller

Die beiden diesjährigen vom Deutschen Literaturfonds geförderten Intensiv-Schreibwerkstätten

wurden im Herbst 2012 von zwei jungen Autorinnen geleitet: Susan Kreller -

büt“ (FAZ) „Elefanten sieht man nicht“ 2012 erschien, verbrachte mit Zehntklässlern des Kurt-Körber-

Gymnasiums einen intensiven Nachmittag, an dem über ihr Buch gesprochen, aber auch eigene 

Texte verfasst wurden; Kirsten Reinhardt, ebenfalls Jahrgang 1977, hatte ihr beliebtes Kinderbuch 

„Fennymores Reisen oder wie man Dackel in Salzmantel macht“ dabei und bearbeitete dies mit 

Grundschülern der Schule Meiendorf. 

Viele weitere Schulen in der Stadt nutzten das Lesefest zusätzlich, um in dieser Woche eine eigene 

Lesewoche oder einen Leseprojekttag durchzuführen. 

SE-Doku_2012 RZ.indd   16 29.04.13   23:21



17

Dokumentation 2012SEITENEINSTEIGER – Ein Lesefest mit Herz und Papier

4.2. Geld regiert die Welt, aus Körnern wird Brot, und Wissen macht Ah!: 
Experimentierfreudige Veranstaltungen rund ums Sachbuch

Nach der erfolgreichen Einführung des Sachbuch-Schwerpunktes im Jahr 2011 wurden im Rah-

men des achten „Seiteneinsteiger“-Lesefestes erneut zahlreiche spannende Lesungen und Veran-

staltungen zum Mitmachen aus dem Sachbuchbereich angeboten, wobei das Augenmerk vor allem 

auf den Themenkomplexen Umwelt und Wirtschaft lag. Der Sachbuch-Bereich wird im Besonderen 

Joachim Herz Stiftung ermöglicht, wofür wir herzlich 

danken! So hatten Schulen die Möglichkeit, renommierte Sachbuchautoren und Journalisten zu sich 

einzuladen, viele weitere Veranstaltungen fanden zudem an öffentlichen Orten in der ganzen Stadt 

statt. Einige dieser rund fünfzig Veranstaltungen möchten wir Ihnen gern vorstellen.

Doris Mendlewitsch begeisterte erneut mit ihren interaktiven Lesungen, sowohl an zwei Schulen als 

die erfahrene Autorin ihre kleinen Zuhörer ab acht Jahren mit auf eine spannende Entdeckungsreise. 

-

raschungen! Und Doris Mendlewitsch hilft immer gern bei der Beantwortung von Fragen wie diesen: 

-

-

anstaltung in der Kinderbibliothek so gelungen, dass sie fast ihren Anschlusstermin verpasst hätte!

Doris Mendlewitsch bindet die Kinder immer mit ein: Hier werden gerade Hieroglyphen entschlüsselt.
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Ebenfalls durch die Sachbuchreihe und TV-Serie „Wissen macht Ah!“ und viele weitere Fernseh-

sendungen bekannt ist der Kölner Journalist Ralph Caspers, der mit seinen temperamentvollen 

 im Ernst-Deutsch-Theater zu Gast und sorgte schon im 

Vorfeld für einige Aufregung – so viele Materialanforderungen für eine Bühnenshow hatten wir noch 

Brett (um nur einiges zu nennen) stellte uns die drei Seiten lange Liste vor kleine Herausforde-

Ralph Caspers servierte wie versprochen eine wohldosierte Menge an spannenden Informationen, 

garniert mit köstlichen Wissenshäppchen und gewürzt mit einer Prise Action. Bei der überaus expe-

rimentierfreudigen Lesung erfuhr man zum Beispiel, warum einem schon beim Lesen das Wasser im 

Munde zusammenläuft, wann „alles in Butter“ ist, und wieso rohe Eier kaum kaputtzukriegen sind. 

Das Publikum wurde immer wieder auf der Bühne eingebunden und dankte es mit viel Applaus und 

fast anderthalb Stunden Signieren nach der Veranstaltung, das der sympathische Moderator bereit-

willig und freundlich mitmachte. Selbst die erwachsenen Zuschauer waren sich einig: Jemanden, der 

physikalische und chemische Zusammenhänge so toll und anschaulich erklärt, hätte man auch gern 

als Lehrer gehabt!
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Hans-

Christoph Liess

um das ökonomische Denken. Alltagssituationen wurden zum Ausgangspunkt für so manches Aha-

Erlebnis, ganz gleich, ob es um Marktwirtschaft, Kapitalismus oder Kommunismus ging. Denn hinter 

jeder Theorie steckt immer eine Idee – und die ist oft ganz einfach. Hans-Christoph Liess erklärte 

vielleicht beim nächsten Frühstück den Wirtschaftsteil ganz freiwillig in die Hand nehmen werden...

Am Nachmittag traf Hans-Christoph Liess dann im Malersaal auf Stipendiaten des „grips gewinnt“-

Programms der Joachim Herz Stiftung

18 Jahren hörten aufmerksam zu, stellten immer wieder kluge Zwischenfragen und gaben eigene 

Beispiele dafür, wie Wirtschaft funktioniert und warum die Krise immer wieder kommt. Die im An-

schluss an den Vortrag engagiert geführte Diskussion wollte von allein kein Ende nehmen, und auch 

-

genheit, um mit dem Experten über Aktien, Karrieremöglichkeiten und die eigenen Geschäftsideen 

zu sprechen. 

Sachthemen spannend verpacken kann besonders gut die Hamburgerin Kirsten Boie. Im Theater für 

Kinder stellte sie ihr neues Buch „Der kleine Ritter Trenk und fast das ganze Leben im Mittelalter“ vor 

und lud mit spielerisch aufbereitetem Wissen über das Leben in jener Zeit und Beschäftigungstipps 

-

staunliches erfuhr man auch über heute noch gebräuchliche Sprichwörter. Und das Publikum musste 

natürlich mithelfen! Die Veranstaltung fand statt in Kooperation mit der Buchhandlung Heymann.

Ein echter Ritter durfte bei Kirsten Boies Lesung nicht fehlen ...  © www.co-o-peration.com 

SE-Doku_2012 RZ.indd   19 29.04.13   23:21



20

Dokumentation 2012SEITENEINSTEIGER – Ein Lesefest mit Herz und Papier

Beim Ritterquiz gab es nur Gewinner. © www.co-o-peration.com 

SE-Doku_2012 RZ.indd   20 29.04.13   23:21



21

Dokumentation 2012SEITENEINSTEIGER – Ein Lesefest mit Herz und Papier

Volker Präkelt, geistiger Vater der Wissensratte „Marvi Hämmer“, stellte und beantwortete im Zuge 

seiner multimedialen Lesung mit dem neugierig machenden Titel „Zicke Zacke Dinokacke & Mensch, 

Persönlichkeitstests und jede Menge Fakten – für Leselust mit Wissensdurst! 

Weitere spannende Sachbuch-Veranstaltungen gab es unter anderem auch im Kölibri GWA St. Pauli, 

im ella Kulturhaus, in der Kinderbibliothek, auf dem HoheLuftschiff und an zahlreichen anderen Orten 

in der Stadt!

Volker Präkelt entführte die Kinder bei Gruner + Jahr in die Steinzeit. © Gruner + Jahr
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4.3. Beliebte Klassiker, ein Poetry Slam und eine Live-Schaltung nach 
Australien: Die Veranstaltungen in der Stadt

An den insgesamt sieben Tagen des Festes fanden nicht nur in den Schulen zahlreiche Lesungen, 

Schreibwerkstätten und Workshops statt, auch in der Stadt wurden rund achtzig Veranstaltungen 

angeboten, die sich an Lehrer, Schüler und vor allem an die Familien richteten. Einige wenige Bei-

spiele möchten wir hier kurz vorstellen, um einen kleinen Eindruck von der Vielfalt des Festivals zu 

vermitteln.

Interesse. Im Herbst 2012 lud abermals die Haspa Hamburg Stiftung am Samstag Vormittag zu sich 

wie Diebe Portemonnaies klauen: Jo Brauner, bekannt aus der „Tagesschau“, las aus Erich Käst-

ners Klassiker „Emil und die Detektive“. Die Geschichte um den kleinen Emil Tischbein und seine 

140 Gästen.

Am Büchertisch gab es neben der regulären Ausgabe auch die tolle Graphic-Novel-Version von Isabel Kreitz. 

© Romanus Fuhrmann
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Der Hamburger Autor  hingegen hatte seinen eigenen Klassiker zu Gruner + Jahr mit-

er seine spannende Reihe  die in einem Sportinternat an der Nordsee 

verriet nämlich, dass sein Herz für den FC St. Pauli schlägt. Den Jungen, überwiegend HSV-Fans, 

SE-Doku_2012 RZ.indd   23 29.04.13   23:21



24

Dokumentation 2012SEITENEINSTEIGER – Ein Lesefest mit Herz und Papier

Ein ganz besonders aufregendes Erlebnis erwartete die Grundschulklassen am Donnerstag im Kin-

derbuchhaus im Altonaer Museum. Denn es hatte sich hoher Besuch aus Australien angekündigt – 

zwar nicht live, aber fast, denn der sympathische australische Autor Michael Gerard Bauer war über 

das Internet live während der ganzen Veranstaltung zugeschaltet! Der Schauspieler und Sprecher 

Samuel Weiss, der den deutschen Text von „Mein Hund Mister Matti“ vorlas, hatte es da nicht 

ganz so weit, denn er wohnt in Hamburg. Diese Lesung, in der sich alles um Coreys heldenhaften 

Hund Mister Matti dreht, war für alle Teilnehmer besonders aufregend, und Michael Gerard Bauer 

Handpuppen, und beantwortete gewissenhaft alle Fragen, die Heike Roegler vom Kinderbuchhaus 

und dann auch die Schulkinder selbst ihm stellten. Für die tolle (auch technische) Umsetzung danken 

wir den Kolleginnen des Kinderbuchhauses und der Hörcompany sehr herzlich!

Michael Gerard Bauer hört in Australien zu, wie Samuel Weiss in Altona aus seinem Buch vorliest! 

© Heike Roegler
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Literaturhaus oder das Kinderbuchhaus mit an Bord sind, sondern dass gerade die vielen kleineren 

Leseförderer sich und ihre wichtige Arbeit präsentieren. Einer dieser kleinen, aber feinen Leseclubs 

ist etwa der Kinder-Leseclub Ida Ehre in Eimsbüttel, der zu einer tollen Mitmachaktion mit Jutta Bauer 

einlud. Die vielfach preisgekrönte Illustratorin und Hans-Christian-Andersen-Preisträgerin stellte im 

Leseclub ihr Buch „Steht im Wald ein kleines Haus“ vor.

Jutta Bauer und Annette Huber (v.l.) ermuntern die Kinder, sich aktiv zu beteiligen, und schon ...

... steht im Wald ein kleines Haus. © Leonie Reuter
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Teenager und junge Erwachsene hatten im Literaturhaus die Möglichkeit, ihre eigenen Texte zu prä-

sentieren: Der „Seiteneinsteiger-Poetry-Slam“ stand in diesem Jahr unter dem Motto „Eltern“, und 

so spiegelte sich in den durchweg unterhaltsamen, manchmal komischen, manchmal bewegenden 

Texten sicher auch die Beziehung zwischen den heutigen jungen Erwachsenen und ihren Familien 

wider. Da gab es neben einigen kritischen Texten und dem Vorsatz, es selbst einmal besser zu 

die Performances zu erleben! Die Jury, die sich aus dem Publikum zusammensetzte, zeigte sich in 

ihrer Bewertung extrem fair, und Moderator und Star der Hamburger Slam-Szene, Michel Abdohalli,

führte gutgelaunt durch den Vormittag. Natürlich war am Ende jeder, der sich vor das gleichaltrige 

Publikum getraut hatte, ein echter Gewinner und wurde u.a. mit CDs von Finn-Ole Heinrich und 

Spaceman Spiff belohnt. Wir freuen uns schon auf das nächste Jahr!

Die Gewinner der ersten drei Plätze und Moderator Michel Abdohalli freuen sich. © Seiteneinsteiger e.V.
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4.4. Zu Gast bei Büchermachern!

„Zu Gast 

bei Büchermachern“ -

blicken, berichteten über die Arbeitsschritte bei der Buch- oder Hörbuchherstellung und erzählten 

Das Angebot der teilnehmenden Verlage war dabei sehr abwechslungsreich und bot auch in diesem 

Segment für jedes Alter spannende Einblicke. So konnten sich schon Erstklässler im Carlsen Verlag

darüber informieren, wie ein Pixi-Buch entsteht und natürlich auch gleich ihre Meinung loswerden – 

war jedenfalls so begehrt, dass wir sie bestimmt zwanzig Mal hätten vergeben können!

Im Jumbo-Verlag erfuhren die Schüler alles über 

die Entstehung von Audioprodukten, lernten auf 

einem Rundgang durch den Verlag die verschie-

denen Mitarbeiter und ihre Aufgaben kennen, und 

durften am Ende sogar noch im Tonstudio ein Lied 

aufnehmen. Spannend!

Im Carlsen Verlag dürfen heute die wahren Experten ran: Die Kinder! © www.co-o-peration.com
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Selbst Hand anlegen durften die Kinder auch bei Buchbindemeisterin Karen Begemann, die durch 

ihre Werkstatt führte. Nicht nur die Maschinen und Techniken wurden erklärt, die Kinder stellten 

gleich vor Ort ihr eigenes Buch her. Zwar war die ursprüngliche Idee gewesen, dass die Kinder eine 

gemeinsame Geschichte und ein gemeinsames Buch entwickeln sollten, doch waren die Schüler so 

begeistert, dass am Ende jeder ein Unikat ganz für sich allein produzierte. Vielen Dank an Karen 

Von der Geschichte zum fertigen Buch – bei Karen Begemann konnten die Kinder alle Schritte selbst auspro-

bieren und nachvollziehen. © www.co-o-peration.com
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Davon, wie ein Buch entsteht, von der Idee über das 

Manuskript bis hin zum Cover für das fertige Buch, 

berichteten auch zwei weitere echte Expertinnen: Su-

sanne Koppe, Inhaberin der gleichnamigen Literatur-

agentur, und Kerstin Schümann vom „formlabor“, die 

bereits zahlreiche Buchcover gestaltet hat, luden in 

ihre Räume in St. Georg ein und  gaben dort span-

nende Einblicke in die ganze Welt des Bücherma-

chens.

Wer bei dem Wort „Verlag“ nur an Bücher denkt, übersieht vielleicht, dass es gerade in Hamburg auch 

Gruner + Jahr, das sich jedes Jahr engagiert am Lesefest beteiligt, und auch der SPIEGEL-Verlag,

der 2012 mit einer Heftkritik erstmals eine eigene tolle Veranstaltung anbot. Das passte, denn mit 

dem Heft „Dein SPIEGEL“ werden auch schon junge Leser angesprochen und gut verständlich über 

aktuelle Themen informiert. Ob das bei den potentiellen Lesern jedoch auch so ankommt, konnten 

Redakteurin Bettina Stiekel und Angelika Mette aus der Verlagskoordination direkt an einer Hambur-

Themenmischung des Heftes und konnten Anregungen, Wünsche und Kritik loswerden.

Ebenfalls zur Verlagsarbeit gehört heute immer öfter die Entwicklung von Apps – doch wie macht 

Verlag Friedrich Oetinger, der dabei ganz vorne am Ball ist, durften wir einen 

Blick hinter die Kulissen der App-Entwicklung werfen. Dort werden aus Büchern Apps und Spiele pro-

Lepel gab als Leiter der App-Entwicklung einen tiefen Einblick in die Trickkiste des App-Designs und 

-Publishings und begeisterte mit seinem Wissen und seinem Enthusiasmus auch die erwachsenen 

Gäste!

„Klassische“ gedruckte Bücher, E-Books und Hörspiele veröffentlicht wiederum der unabhängige 

Hamburger mairisch Verlag, einer der spannendsten deutschen Verlage für junge Literatur. Denn 

die selbst noch jungen Verleger veröffentlichen nur das, was ihnen am Herzen liegt: Junge deutsche 

Autoren wie Finn-Ole Heinrich, Andreas Stichmann, Michael Weins oder Stevan Paul, aber auch 

Musiker wie Spaceman Spiff sowie hochgelobte Hörspielanthologien. 

Die Schüler der 7. Klasse schickten Susanne  

Koppe und Kerstin Schümann nach der Veranstal-

tung dieses Paket, das sich auf eines der bespro-

chenen Bücher bezieht – toll!  © Susanne Koppe
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Bei einem Besuch in den Altonaer Verlagsräumen konnte man erfahren, wie der kleine Verlag 1999 

entstanden ist, was ein Buch braucht, um Erfolg zu haben, und warum die Verleger ihre Arbeit lieben, 

auch wenn man nicht viel Geld mit ihr verdient.

ihre Arbeit und ihre Zeit sehr herzlich!

4.5. „Reading and equal life opportunities“: Wendy Cooling zu Gast bei 
„Seiteneinsteiger“

Zum zweiten Mal luden der Seiteneinsteiger e.V. und die Joachim Herz Stiftung gemeinsam zu    

einem Fachvortrag mit Diskussion ins Literaturhaus ein. Nach der amerikanischen Neurowissen-

schaftlerin Maryanne Wolf, die 2011 zu Gast war, besuchte am 30. Oktober 2012 mit Wendy Cooling

eine der bekanntesten britischen Lesepädagoginnen das Lesefest. 

Ursprünglich Englischlehrerin in Londoner Sekundarschulen, übernahm Wendy Cooling Anfang der 

1990er Jahre in London die Leitung der Children‘s Book Foundation und der National Children‘s 

Book Week, die dem „Lesefest Seiteneinsteiger“ als Vorbild diente. Im Rahmen dieser Arbeit initiierte 

sie zudem das Bookstart-Programm, das bis heute weltweit ausstrahlt und zahlreiche andere Projek-

te inspiriert hat, so auch das Hamburger „Buchstart“-Projekt. Als freie Beraterin für Leseförderungs- 

und Literacy-Projekte ist sie gefragte Ansprechpartnerin von Schulen, Verlagen, Bibliotheken und 

-

buchanthologien herausgegeben. Für ihre Verdienste um das Kinderbuch wurde sie 2006 mit dem 

Eleanor Farjeon Award ausgezeichnet und 2009 mit dem königlichen Verdienstorden „Member of the 

British Empire“. 

Wendy Cooling berichtet anschaulich aus ihrer jahrzehntelangen Erfahrung. © Joachim Herz Stiftung
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Wendy Coolings Vortrag fand vor rund 80 interessierten Gästen in englischer Sprache statt; Dr. Kim-

berly Crow fasste ihre Gedankengänge zwischendurch abschnittsweise auf Deutsch zusammen.  

Dr. Reinhard Kahl

Wendy Cooling sprach sich für eine methodenreiche und kindorientierte Leseförderung aus und lie-

ferte aus ihrer eigenen Erfahrung immer wieder konkrete Beispiele für gelungene Ansätze. Dabei be-

tonte sie mehrmals, dass es nicht den einen Königsweg zum Lesen gebe; der Erfolg liege im Finden 

der richtigen Methoden für eine bestimmte Situation oder für ein bestimmtes Kind. 

Deshalb seien auch internationale Kontakte so wichtig, denn man könne immer von den Nachbarn 

lernen. „Literacy“, also Lesekompetenz, werde zu oft als rein technische Fertigkeit gesehen, die 

durch Grammatik- und Rechtschreibunterweisung trainiert werden müsse. Für Cooling ist dieser 

technische Aspekt nicht loszulösen vom dem – letztendlich und dauerhaft entscheidenden – be-

freienden und bereichernden Impuls, der in der Lesekompetenz steckt und der eine ungeheuere 

sollten daher darauf ausgerichtet sein, dem Kind die Freude am Lesen zu vermitteln. 

„Reading is everybody‘s business!“: Cooling plädierte dafür, dass Erwachsene alles dafür tun sollten, 

dass Bücher und das  Lesen überall in der Gesellschaft präsent sind. Sie sollten lesefreundliche 

Umgebungen schaffen, ein breites Angebot an Lesemöglichkeiten (sowohl Belletristik als auch Sach-

buch) bereitstellen und selbst mit gutem Vorbild vorangehen – ein Appell, der bei ihrem Hamburger 

Publikum sicher nicht ungehört verhallte.

Am nächsten Tag traf sich ein kleiner Kreis aus Hamburger Literaturförderern noch einmal zu einem 

Lunch mit Wendy Cooling, um einzelne Themengebiete weiter zu vertiefen. Humorvoll gab Wendy 

Cooling Tipps, wie man Politiker und potentielle Förderer gewinnen und einbinden könne (auch das 

Studieren der Hochzeitsanzeigen in der lokalen Zeitung spielte dabei eine Rolle), sprach aber eben-

so offen über die vielen Schwierigkeiten, denen auch sie immer wieder gegenüberstand und -steht. 

Dieser Austausch, sowie die spürbare gegenseitige Wertschätzung, war für alle Teilnehmer der Run-

de anregend und aufschlussreich und motivierte, sich gemeinsam weiter für die Leseförderung zu 

engagieren.

V. l.n.r.: Dr. Kimberly Crow (Übersetzung), Nina Kuhn 

(Seiteneinsteiger e.V.), Dr. Reinhard Kahl (Moderation), 

Wendy Cooling, Annette Huber (Seiteneinsteiger e.V.), 

Joachim Herz Stiftung) © Joachim Herz Stiftung
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4.6. Das Netzwerken geht weiter: Ein Abend an der papierbar

Ziel des Lesefestes „Seiteneinsteiger“ ist es, neben der Leseförderung selbst, immer auch, Ham-

burgs kreative Künstler mit engagierten Institutionen und Initiativen, Lehrer mit Autoren aus ihrer 

Nachbarschaft, Multiplikatoren mit Einzelkämpfern zu verbinden und sie einander vorzustellen. Viele 

schöne Projekte und langjährige Beziehungen, etwa zwischen Schulen und Künstlern, aber auch 

zwischen Künstlern selbst, haben sich so schon ergeben, und wir freuen uns über jede neue ge-

lungene „Kooperation“ sehr! Als enthusiastische Netzwerker waren wir dann auch begeistert von 

der Idee und dem netten Angebot unserer Förderer von Geese Papier, erstmals an einem Abend 

des Festes die Mitwirkenden – Künstler, Verlagsmitarbeiter, Menschen aus Institutionen und weitere 

Buchliebhaber Hamburgs – einzuladen,  sich bei Getränken und Quiche in netter Runde kennenzu-

lernen und auszutauschen.

-

de abermals die papierbar aufgebaut, die uns schon beim Lesenetz-Fest so gute Dienste erwiesen 

hatte, und zahlreiche beteiligte Künstler und Veranstalter freuten sich über die Möglichkeit zum krea-

Dr. Wolfgang Schömel (Kulturbehörde), Florian Goemann (Geese Papier), Nina Kuhn (Seiteneinsteiger e.V.)

und Sabine Reister (Geese Papier). © Geese Papier
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 Die Autoren Annette Mierswa und Andreas Schlüter, PR-Expertin Pia Mortensen (v.l.) © Geese Papier
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5. Die „Seiteneinsteiger-Leselotte“ geht erneut auf Reisen

Zum sechsten Mal in Folge wurden Schulen im Rahmen von „Seiteneinsteiger“ aufgerufen, sich um 

einen ganz besonderen Preis zu bewerben. Vergeben wurde in diesem Jahr in Kooperation mit der 

Ernst A. Geese GmbH die „Leselotte“, hinter der sich ein umfangreiches lesepädagogisches Kon-

zept rund um eine mit Neuerscheinungen gefüllte Bücherraupe verbirgt: Die „Leselotte“ besteht aus 

fünfundzwanzig aneinander geknöpften bunten Taschen, die mit schön illustrierten Bilderbüchern, 

Erstlese- und Sachbüchern gefüllt sind. Sie besucht eine Klasse der Schule für einen Zeitraum von 

vier Wochen, ohne dass die Kinder vorab wissen, wer sie besuchen kommt. Im Vorfeld und während 

der Zeit mit der „Leselotte“ gibt es vielfache, kreative Angebote, die mit einfachen Mitteln realisiert 

werden können, darunter einen wöchentlichen Büchertaschentag, das Krönen des „Leselotte“-Kö-

nigs, den Austausch von Leseerfahrungen, das Küren des Lieblingsbuches, Arbeitsblätter zum sinn-

verstehenden Lesen, feste Vorlesezeit, das Einbinden der Familien und vieles mehr.

Grund-

schule St. Nikolai

Neugierig beobachteten die Kinder, wie sich die „Leselotte“ Stück für Stück aus dem Jutebeutel 

-

undzwanzig neue Bilder- und Lesebücher weckte eine allgemeine freudige Erwartung. Denn von 

nun an durften die Schülerinnen und Schüler jeden Nachmittag eines der Bücher mit nach Hause 

nehmen. Und so prägte die „Leselotte“ für die nächsten vier Wochen den gesamten Schulalltag der 

Hasenklasse: Im Stuhlkreis wurde von den Geschichten aus den Leselotte-Büchern erzählt und erste 

Leseerfahrungen ausgetauscht.

Der Countdown lief: Die „Leselotte“ wurde bereits sehnsüchtig erwartet! © Grundschule St. Nikolai

SE-Doku_2012 RZ.indd   34 29.04.13   23:21



35

Dokumentation 2012SEITENEINSTEIGER – Ein Lesefest mit Herz und Papier

Die beliebte Raupe war im Klassenraum überall präsent – sei es in Form von gebastelten Holzperlen-

Lesezeichen oder selbstgestalteten Collagen aus Herbstlaub.

wird die Leselotte sein, haloariaho...“ aus dem Klassenraum; und es kam sogar noch tierische Ge-

sellschaft von einer Zahlenraupe, dem „Rechenrudi“, dazu.

Passend zur Jahreszeit wurde dann „Weihnachten im Stall“ aus einer der bunten Taschen gezogen 

und vorgelesen. Die Schülerinnen und Schüler malten verschiedene Szenen zu der Weihnachtsge-

schichte. Am Ende der „Leselotte“-Zeit stimmten die Kinder mittels eines Punktesystems über ihr 

Lieblingsbuch ab. Das eindeutige Gewinnerbuch und „Leselotte“-Highlight: Die Olchis. Wir gratulieren!

Man sieht: Die „Leselotte“ war immer präsent! © Grundschule St. Nikolai

Glückwunsch an die „Olchis“ – und die Leser! © Grundschule St. Nikolai
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6. Website, App und social media: www.seiteneinsteiger-hamburg.de

Seit 2005 bietet die Website www.seiteneinsteiger-hamburg.de ganzjährig Veranstaltungstipps und 

Informationen rund um die Kinder- und Jugendliteratur in Hamburg. Wo kann ich mit meinen Kindern 

-

und viele andere Fragen werden auf der im vergangenen Jahr überarbeiteten Internetseite schnell 

und übersichtlich beantwortet. Auch die Hamburger Leseförderprojekte „Buchstart“, „Leselotte“ und 

„Büchertürme“, die der Verein ebenfalls organisiert, stellen sich hier, ebenso wie das „Lesenetz Ham-

burg“, vor. 

Eine Seite, die sich ganz der Kinder- und Jugendliteratur in Hamburg widmet.
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Im sozialen Netzwerk Facebook hat das Lesefest ebenfalls eine eigene Seite: Auf www.facebook.

com/seiteneinsteiger

Mit der kostenlosen Seiteneinsteiger-App für iPhone und Android, die sich ganz einfach herunterla-

den lässt, kann man sich immer und überall über aktuelle Kinderliteratur-Veranstaltungen informie-

ren.

Facebook- und App-Fans kommen ebenfalls auf ihre Kosten.
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7. Die Kommunikationsstrategie zum Fest

7.1. Begleitende Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Das Lesefest „Seiteneinsteiger“ Ende Oktober ist der Höhepunkt vieler kleinerer Leseförderprojek-

werden auch Treffen der Buch- und Kulturbranche und die Messen in Frankfurt und Leipzig genutzt, 

um sich mit Kollegen und anderen nationalen und internationalen Initiativen auszutauschen und zu 

vernetzen.

7.2. Die Pressekonferenzen

Erstmals stellte sich das Lesefest 2012 auf gleich zwei Pressekonferenzen den Medien, Partnern 

und Förderern vor: 

Bereits Anfang Juni präsentierte sich „Seiteneinsteiger International“ mit seinem hochkarätigen       

Harbour Front-Pressekonferenz bei Kühne & Nagel.     

Stefanie Ericke stellte die Höhepunkte im Kinder- und Jugendbereich des zehntätigen Literaturfes-

tivals vor, informierte über Neuheiten wie die internationalen Lesungen an Schulen und stand für 

Fragen zur Verfügung. Im Anschluss an die Pressekonferenz konnten die ersten Veranstaltungen 

dann bereits gebucht werden.

Peter Lohmann, HF-Intendant, präsentiert auf der Pressekonferenz das Programmheft 2012. © ELBE & FLUT, 

Jonas Wölk
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Am  wurde dann das vollständige diesjährige „Seiteneinsteiger“-Programm mit seinen 

Rathauses vorgestellt. Kultursenatorin und Schirmherrin des Lesefestes Prof. Barbara Kisse-

ler und Nina Kuhn, Vorstand Seiteneinsteiger e.V., beantworteten alle Fragen rund um das Projekt 

zur kreativen Leseförderung. Andrea Pauline Martin, Programmleiterin Wirtschaft bei der Joachim 

Herz Stiftung, und Sabine Reister

auch die Medienvertreter mit ihren sehr engagierten und freundlichen Worten. Wunderbar, wenn 

vielen Hamburger Initiativen und Institutionen zeigte sich auch wieder einmal darin, dass neben der 

Presse auch zahlreiche Partner, Mitwirkende und Freunde, u.a. von den Verlagen Carlsen, Oetinger, 

Hörcompany, Gruner + Jahr, den Bücherhallen und auch der Haspa Hamburg Stiftung, erschienen 

waren. Dafür einen herzlichen Dank!

Kultursenatorin Prof. Barbara Kisseler und Andrea Pauline Martin, Joachim Herz Stiftung, im Rathaus. 

© Romanus Fuhrmann 
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Sabine Reister (Geese Papier) sorgt mit einer engagierten Rede für Begeisterung. © Romanus Fuhrmann

„Nur gemeinsam sind wir stark“, betont auch Nina Kuhn vom Verein Seiteneinsteiger. © Romanus Fuhrmann

Nach der Pressekonferenz gab es wie üblich bei kulinarischen Kleinigkeiten, diesmal in Form von 

Veranstaltungen bereits ausgebucht.
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7.3. Veranstaltungspresse und Medienkooperationen

Ein weiterer Schwerpunkt bei der Medienarbeit ist neben der Pressekonferenz natürlich die beglei-

tende Pressearbeit kurz vor und rund um die Lesefestwoche und ihre Veranstaltungen im Spätherbst. 

Vor allem die lokalen Medien werden im September und Oktober ausführlich über das Projekt infor-

miert und unterstützen das Fest mit umfassender Berichterstattung, Interviews und Veranstaltungs-

tipps. Überregionale Medien und Branchenblätter werden ebenfalls von uns auf dem Laufenden 

gehalten und gehen immer wieder auf einzelne Aspekte des Festes ein. Besonders hilfreich ist je-

doch seit jeher die Unterstützung des Festes durch zwei sehr wichtige Medienpartner in Hamburg: 

Sowohl das Hamburger Abendblatt (Reichweite: 557.000 Leser, Quelle: www.ma-reichweiten.de,

 23.01.2013) als auch der NDR Info (Reichweite: 615.000 Hörer, Quelle: NDR Medienanalyse, 

23.01.2013) halten dem Fest als langjährige Kooperationspartner die Treue. Im Printbereich ist das 

mit ihren Veranstaltungshinweisen, Hintergrundberichten und Interviews: So wurde in diesem Jahr 

etwa unser Gast Wendy Cooling von Armgard Seegers-Karasek porträtiert und so gleichzeitig ein 

spannender Bogen zum Thema Leseförderung in Hamburg gespannt. Für die gute Zusammenarbeit 

danken wir dem Hamburger Abendblatt und all seinen beteiligten Redakteuren sehr herzlich!

Immer angenehm und anregend ist auch die Zusammenarbeit mit den Kollegen von NDR Info, allen 

voran Katharina Mahrenholtz, die, gemeinsam mit Jörgpeter von Clarenau, auch für das Kinder-      

radio NDR Mikado zuständig ist. So entstehen zum einen wunderbare gemeinsame Veranstaltungen 

und Produktionen (etwa die Übertragung der überaus launigen Veranstaltung von Andy Stanton und 

Harry Rowohlt bei „Seiteneinsteiger International“), zum anderen werden Themen rund um die Lese-

-

sorgte sogar dafür, dass sich potentielle neue Förderer beim Verein meldeten. Auch dafür vielen 

Dank!

Andere lokale und überregionale Medien, von Wochenblättern über die Szene Hamburg bis zum 

Nachrichtenmagazin Dein SPIEGEL, unterstützten das Projekt durch einzelne Artikel, Berichte und 

und den vielen engagierten Journalisten danken wir herzlich!
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7.4. Direktwerbung

-

nahmen in jedem Jahr dafür, das Lesefest in der Öffentlichkeit umfassend zu propagieren und sicht-

bar zu machen. Die Kampagne beinhaltete im Jahr 2012 folgende Werbemittel:

(davon 18.000 in Schulen, 2.000 gingen an die Mitveranstalter)

(davon 490 an Flächen der Stadt sowie 320 über Kulturmedien, z.B. Moskito, U-Bahn, 

Bauzäune, Kultursäulen) 

(davon 100.000 an Schulen und 50.000 in der Stadt)

(vom 25.10. bis 31.10.2012)

Einzelne Veranstaltungen wie zum Beispiel das Lesenetzfest im Kinderbuchhaus wurden zusätz-

lich mit eigenen Postkarten beworben, die an alle Mitveranstalter geschickt und in der Stadt verteilt 

wurden. Das Programm von „Seiteneinsteiger International“ fand sich zudem natürlich nicht nur im 

„Seiteneinsteiger“-Flyer, sondern auch in den Werbemitteln des Harbour Front-Festivals, dessen auf-

wändig gestaltete Broschüre ebenfalls allein 50.000 Mal in Hamburg verteilt wurde. 

Neben der visuellen Direktwerbung über Plakate und Flyer lag ein Schwerpunkt der Kommunika-

-

vergangenen Jahr erneut doppelseitig gestaltet. So befand sich auf der Rückseite des Plakates eine 

Programmübersicht, die besonders für schwarze Bretter an Schulen und Institutionen besonders 

praktisch ist. Im Frühjahr ging zudem ein erstes Anschreiben an alle Schulen in Hamburg, in dem 

über das Lesefest, die Wettbewerbe und die Website informiert wurde. Dabei konnte auf den um-

fangreichen Verteiler der Behörde für Schule und Berufsbildung zurückgegriffen werden. Auch die 

Mitveranstalter wurden bereits Anfang des Jahres eingeladen, sich am Fest zu beteiligen und die 

mediale Öffentlichkeit rund um das Lesefest zu nutzen.

Während des Jahres, vor allem aber in den Wochen vor dem Lesefest, wurden engagierte Hambur-

und die vielen Veranstaltungen informiert. Auch die Website und die Facebook-Seite bieten konti-

nuierlich Informationen für interessierte Lehrer und Familien. 
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7.5. Graphisches Konzept: Logo und Plakat

-

zept, das von uns mit der Hamburger Agentur futur-zwei entwickelt wurde. Das grüne Seitenein-

steiger-Logo wird jährlich wiederverwendet und sorgt damit für einen hohen Wiedererkennungs-

wert. In diesem Jahr wurde es für die internationalen Veranstaltungen um das „Seiteneinsteiger 

International“-Logo ergänzt.

Die Logos der einzelnen Förderer wurden 

zudem auf allen Werbeträgern abgedruckt. 

Ein Plakat und ein Flyer zur Ansicht liegen 

bei.

Das Plakat wird in jedem Jahr von einem 

anderen, meist aus Hamburg kommenden, 

Künstler gestaltet und dient auch der Web-

site als Hintergrund. Nach Ole Könnecke, 

Sabine Wilharm, Sybille Hein, Jutta Bau-

er, Peter Schössow, Regina Kehn und Flix 

schenkte uns in diesem Jahr der bekannte 

Illustrator Dieter Wiesmüller sein wunder-

bar poetisches Motiv eines lesenden Kin-

des.  Dafür einen herzlichen Dank!
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8. Förderer und Kooperationen 

ohne die vielen Mitstreiter, Förderer und Kooperationspartner, die das Lesefest jährlich durch ihre 

enge Zusammenarbeit ermöglichen und auf die Beine stellen. Neben der Stadt Hamburg, die mit der 

Rücken stärkt, gilt unser Dank vor allem unseren beiden derzeitigen Hauptförderern. Die Joachim

Herz Stiftung

vielen eigenen Veranstaltungen und Formaten intensiv dem so wichtigen Sachbuchbereich zu wid-

Wendy 

Cooling zum diesjährigen Abendvortrag im Literaturhaus einladen. Wir freuen uns auf alle zukünfti-

gen Pläne und Aktionen und bedanken uns, stellvertretend für die ganze Stiftung, sehr herzlich bei 

mit unserem Hauptförderer Geese Papier

konkrete Arbeit,  wir konnten uns zudem abermals über Unterstützung in Form von tatkräftiger Hilfe, 

z.B. mit der papierbar beim „Markt der Möglichkeiten“ oder der Einladung für die Mitwirkenden des 

-

tungen hinaus und beweisen, wie sehr sich das Team der Ernst A. Geese GmbH, allen voran Florian 

Goemann und Sabine Reister, für das Thema Buch und Papier begeistert! Dafür einen herzlichen 

Dank!

Neben den beiden Hauptförderern unterstützte in diesem Jahr erneut die SAGA GWG-Stiftung

Nachbarschaft das Fest und und half mit ihrer Fördersumme bei der Finanzierung zahlreicher Le-

sungen. Ebenso wichtig für die kontinuierliche Arbeit des Vereins Seiteneinsteiger sind die vielen 

treuen Förderer, die das Fest teilweise schon von Beginn an unterstützen. Dazu gehören das Ver-

lagshaus Gruner + Jahr

immer zu eigenen Veranstaltungen zu sich einlädt (ein besonders herzlicher Dank gebührt an dieser 

Stelle Susanne Martensen!), die Verlage Carlsen, Oetinger, Jumbo und Hörcompany, der Börsen-

verein des deutschen Buchhandels, Region Nord, die Carl-Toepfer-Stiftung, die die plattdeut-

schen Lesungen ermöglicht, die Bezirksämter Hamburg-Nord, Altona, Eimsbüttel, Wandsbek

und Hamburg-Mitte, der Deutsche Literaturfonds e.V., die Bücherhallen Hamburg, das Litera-

turhaus Hamburg, das Kinderbuchhaus, Starbucks Coffee Deutschland und die Medienpartner 

Hamburger Abendblatt und NDR Info. Unser Lieblingshotel Wedina stellte wie in jedem Jahr ein 

Autoren bestens erholt zu ihren Lesungen antreten konnten.

Besonders glücklich sind wir immer auch über teils langjährige, teils neue Kooperationen. So zählten 

zu den Partnern des 2012er Lesefestes das Obdachlosenmagazin Hinz&Kunzt, die Buchhandlung

Heymann, das Nachrichtenmagazin für Kinder Dein SPIEGEL und die Kulturloge Hamburg, die 

sich alle in der ein oder anderen Form am Fest beteiligten. Darüber freuen wir uns sehr! 
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Und auch den Kollegen des Harbour Front Literaturfestivals 2012, allen voran Heinz Lehmann, 

Peter Lohmann, Niko Hansen, Stefanie Schrader, Tine Faber und Ilka Hallmann, sei herzlich für die 

gute Zusammenarbeit bei „Seiteneinsteiger International“ gedankt! Das Festival selbst wird durch die 

Hamburger Kulturbehörde und die Klaus-Michael Kühne Stiftung ermöglicht, das Kinder- und Ju-

gendprogramm des Festivals wurde gefördert durch RWE. Zahlreiche weitere Kooperationspartner 

sorgten zudem für ein rundum gutes Gelingen des Festes.

Wie immer gilt unserer besonderer Dank an dieser Stelle allen inhaltlich Beteiligten des Festes: Den 

Verlagen und ihren engagierten Mitarbeitern, die uns auf ihre Bücher, Autoren und Veranstaltungs-

formate aufmerksam machen, zu sich einladen und sich mit vielen Tipps und Hilfestellungen jegli-

cher Art beteiligen; unseren Auftraggebern, der Kulturbehörde und der Behörde für Schule und 

Berufsbildung und ihren so engagierten Mitarbeitern Dr. Wolfgang Schömel, Werner Frömming, 

Iris von Bargen, Heinz Grasmück und Dr. Michaela Strobel-Köhl, sowie natürlich unserer Schirmher-

rin, Kultursenatorin Prof. Barbara Kisseler, und natürlich auch den Hamburger Lehrerinnen und 

Lehrern, die mit ihren Schülern so interessiert am Fest teilhaben. Allen Mitveranstaltern, den vielen 

lesefördernden Institutionen und Initiativen, ebenfalls unseren herzlichen Dank. 

Last but not least: Allen Künstlern – Illustratoren, Autoren, Journalisten, Sprechern, Schauspielern 

-

satz! Dieter Wiesmüller einen herzlichen Dank für sein wunderschönes diesjähriges Festivalplakat! 

Kinder und Ju-

gendlichen auf die Veranstaltungen, die Künstler reagieren, mit ihnen interagieren und eigene, kre-

ative Ideen entwickeln, sich von Büchern, Texten und Autoren begeistern lassen – das ist all die 

Mühe wert und treibt uns jetzt und in Zukunft weiter an. Ihnen, den Kindern, Jugendlichen und ihren 

Familien und Begleitern, danken wir dafür herzlichst und freuen uns auf das Lesefest 2013!
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9. Fazit und Ausblick

Als in diesem Frühjahr der vielversprechende neue Hamburger Kinderbuchverlag „ALADIN“ sein 

erstes Programm vorstellte, betonte Klaus Humann, ehemals Carlsen-, nun ALADIN-Verleger: „Wir 

verlegen nur Bücher, die uns etwas bedeuten. ALADIN-Bücher sind Leuchttürme im Meer der Neu-

erscheinungen: unterhaltend, anregend, lustig oder anrührend – und immer wieder für eine Überra-

schung gut.“

So ergeht es auch uns mit unserem Lesefest: Wir wählen Bücher und Künstler aus, die wir für be-

deutsam, für anregend, anrührend oder überraschend halten, und bei aller Vielfalt bleibt die Quali-

tät des Ganzen doch immer wichtig. Auch das achte Lesefest „Seiteneinsteiger“ hat wieder einmal 

erfolgreich zeigen können, wie reich, bunt und ungeheuer vielfältig Hamburgs Leselandschaft ist. 

Durch die gemeinsamen Bemühungen und Angebote der vielen Akteure, die sich das ganze Jahr 

über tatkräftig und nachhaltig um die Literaturangebote schon für kleine Leser kümmern, geht die 

Stadt längst mit gutem Beispiel in Sachen kreativer Leseförderung voran: Die Projekte sind vielfach 

originell, kreativ, inhaltlich von hoher Qualität und strahlen, auch durch die beispielhafte Vernetzung 

vieler Initiativen, zum Teil weit über Hamburgs Grenzen hinaus.  Im Rahmen des Lesefestes bewie-

sen sowohl die zahlreichen und sehr unterschiedlichen Veranstaltungen für jedes Alter, welche Band-

breite an Angeboten die Hamburger Institutionen und Initiativen abbilden und vertreten, und auch der 

„Markt der Möglichkeiten“ im Vorfeld des Festes zeigte eindrucksvoll, welche Vielfalt an Projekten in 

der Stadt zur Teilnahme einladen. Nicht nur die Schüler und Familien wurden dabei angesprochen, 

sondern auch Menschen, die sich ehrenamtlich für die Leseförderung einsetzen möchten – denn das 

Lesefest möchte wirklich alle Menschen erreichen, die sich für (junge) Literatur begeistern können.

Diese Begeisterung wurde in vielen Kindern und Jugendlichen auch über den ausgeweiteten Sach-

buchbereich geweckt, der zum zweiten Mal durch die Joachim Herz Stiftung ermöglicht wurde. Auf 

waren doch ungeheuer unterhaltsam und informativ: Die naturwissenschaftlichen Experimente mit 

Ralph Caspers oder Doris Mendlewitsch, Reisen mit der Titanic und zu anderen geheimnisvollen 

Orten mit Maja Nielsen, die anregenden Diskussionen rund um das Thema Wirtschaft mit Hans-

Christoph Liess, sie alle basierten auf Büchern und luden dazu ein, den Umgang mit Texten wie 

nebenbei zu praktizieren. Letztlich ging es jedoch auch hier immer um eines: Die Fähigkeit, mit 

Worten umzugehen, Texte in ihrer Komplexität zu erfassen, Vorgänge übersichtlich darzustellen und 

für andere verständlich zu machen. Wenn dies dann auf besonders spannendem Wege passiert, soll 

uns das sehr recht sein…

Eine weitere Bereicherung erfuhr das Lesefest 2012 dank der Kooperation mit dem Harbour Front 

Literaturfestival durch den internationalen Part „Seiteneinsteiger International“, der mit wirklich her-

ausragenden Autoren glänzen konnte. Die Lesungen mit John Green, Andy Stanton oder Local Hero 

Finn-Ole Heinrich werden sicherlich noch vielen Schülerinnen und Schülern lange im Gedächtnis 

bleiben, und wir freuen uns besonders über Berichte wie den einer Mutter, die uns nach Andy Stan-

tons Lesung an einer Grundschule schrieb: „Nach der Lesung heute ist mein Sohn das erste Mal zu 

uns gekommen und hat uns gebeten, ihm ein (Stantons) Buch zu kaufen. So macht Lesenlernen 
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um Summen geht es immer wieder auch in unserer täglichen Arbeit: Wie in jedem Jahr stellte und 

die Joachim Herz Stiftung, zählen konnten – ebenso wie auf viele andere Förderer und Koopera-

tionspartner, ohne die dieses Fest nicht möglich wäre.  Dafür danken wir sehr, und bitte – halten Sie 

uns die Treue!

Für das diesjährige, neunte Lesefest blicken wir optimistisch in die Zukunft und sind stolz, dass wir 

-

stützt das Fest 2013 erstmals und für voraussichtlich drei Jahre mit einer beachtlichen Summe, wofür 

ehemalige Geschäftsführerin der Hamburgischen Kulturstiftung, gewinnen konnten, uns ab sofort 

beim Fundraising für das Lesefest zu unterstützen, sodass wir selbst uns wieder verstärkt auf alle 

inhaltlichen Fragen konzentrieren können.

der vom 12. bis 21. September mit „Seiteneinsteiger International bei Harbour Front“ startet und vom 

28. Oktober bis 03. November seinen Höhepunkt in der eigentlichen „Seiteneinsteiger“-Lesefestwo-

-

von der Behörde für Wissenschaft in Auftrag gegeben wird, und wir freuen uns auf viele gemeinsa-

me Anknüpfungspunkte und spannende Einblicke in wissenschaftliche Forschungszentren – immer      

natürlich mit dem passenden Buch in der Tasche...

Lassen Sie uns also weiterhin und mit vereinten Kräften daran arbeiten, in Kindern und Jugend-

lichen die Lust am Lesen zu wecken. Und wenn wir wie Aladin an der Wunderlampe drehen könnten 

und einen Wunsch freihätten: Auch über gute Tipps und Hinweise zu weiteren möglichen Partnern, 

Sponsoren, Förderern freuen wir uns natürlich immer sehr! In diesem Sinne: Wir freuen uns auf   

„Seiteneinsteiger 2013“ – bis bald, auf Wiedersehen, und herzlichen Dank!

Ihre

Seiteneinsteigerinnen
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10. Resonanz: Stimmen zum Lesefest (Auswahl)

Die Lesungen haben viel Spaß gemacht. Die Kinder sind toll mitgegangen und der Empfang war 

sehr herzlich.

Renate Ahrens, Autorin

Gerne immer wieder! Die SchülerInnen der Klasse 4b der Grundschule Karlshöhe und die Lehrerin 

Frau Schween hatten sehr viel Spaß mit meinem rückwärts sprechenden Geschichtenelch Aksel und 

mir. Die Kinder haben zwei Stunden nahezu ununterbrochen geschrieben, freiwillig  und sehr zur 

Freunde der Lehrerin!

Indira Wirths-Kosub, Leiterin Schreibwerkstätten

Es hat mich gefreut, dass ich ein Teil des Seiteneinsteiger Lesefestes 2012 sein durfte, die beiden 

Workshops haben mir sehr viel Freude gemacht. Und ich denke, den Kindern auch.

Meike Teichmann, Autorin

Es war eine sehr vergnügliche Lesung, bei der sich, je nach Phase, lebhaftes Durcheinanderrufen 

und atemloses Zuhören miteinander abwechselten.

Jutta Nymphius, Autorin

Die Veranstaltungen in Othmarschen und Sasel haben Spaß gemacht und uns gleichzeitig die Mög-

lichkeit gegeben, interessante Erfahrungen zu machen. Also, wir machen immer gern wieder mit bei 

„Seiteneinsteiger“!

Hartmut Cyriacks und Peter Nissen, Autoren

Nochmals ganz herzlichen Dank für die Einladung. Die Lesungen haben mir sehr viel Spaß gemacht 

-

legte Fragen sie gestellt haben. Eine schöne Erfahrung!

Ruth Omphalius, Autorin

Herzlichen Dank, dass ich bei Seiteneinsteiger mitmachen durfte. Es waren zwei schöne Lesungen, 

mit tollen Kindern und netten Organisatoren und Lehrern.

Nina Weger, Autorin
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Vielen Dank noch mal für deine Anwesenheit heute Morgen mit dem Beamer im Gepäck für alle 

Fälle. Gottseidank ging ja alles sehr problemlos über die Bühne, so auch die Veranstaltung. Ich fand 

sie sehr rund und Herr Liess ist sehr nett und interessiert auf die Jugendlichen zugegangen, was ja 

nicht immer ganz einfach ist. Jugendliche merken ziemlich schnell, ob man sie ernst nimmt, oder die 

Veranstaltung nicht im Griff hat. Alle Schülerinnen und Schüler der Billstedter Schule waren am Ende 

sehr begeistert, wollten Autogramme haben und haben sich alle sehr nett von Herrn Liess verab-

schiedet. Den Mann kann man unbedingt weiterempfehlen!! 

Astrid Jawara, Goldbekhaus

Gestern war nun Frau Reinhardt bei mir in der Klasse. Es war sehr schön, sie hat es sehr nett ge-

macht. Dazu waren die Bücher angekommen und sie hat es für jedes Kind signiert. Die Kinder waren 

insgesamt sehr begeistert. Vielen Dank!

Herzliche Grüße,

Sabine Danker,

Die Lesung von Frau Hahnemann war fantastisch! Die Kinder haben mit großen Augen und offenen 

Mündern der Lesung gefolgt. Vielen, vielen Dank dafür

Frau Hügel, Klasse 3b der Carl-Götze-Schule

Andreas Schlüter und ich haben den Abend gestern sehr genossen. Vielen Dank dafür nochmals auf 

diesem Weg. Gerade „durfte“ ich Mäuschen spielen bei der Lesung von Kollegin Maja Nielsen in der 

Bücherhalle Winterhude. Was für ein tolles Ereignis! Das war richtigrichtig klasse!!! 

Irene Margil, Autorin

Herzlichen Dank noch einmal für die Einladung zu den Seiteneinsteigern. Ich hatte gestern zwei Le-

sungen, eine davon in der wirklich fantastischen Kinderbibliothek. Das war großartig, die Viertkläss-

ler, die zu Besuch waren, waren ganz wunderbare Kinder. Hat großen Spaß gemacht. 

Doris Mendlewitsch, Autorin

Was für eine schöne Veranstaltung gestern! Ich war von dem Poetry Slam sehr angetan!

Herzlich

Michaela Strobel-Köhl, Landesinsitut / Behörde für Schule und Berufsbildung

Vielen Dank noch einmal für das tolle Lesefest, das schöne Hotel, die perfekte Organisation und 

überhaupt.

Tobias Bungter, Autor
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Ich möchte mich nochmal für die tolle Lesung am letzten Freitag bei Gruner und Jahr  bedanken.

Wenn ich das Festival früher gekannt hätte, hätten wir gewiss mehr Veranstaltungen besucht.

Nicole Vergin, Mutter

Tobias Bungter hat mit großem Erfolg bei uns gelesen, die Kinder wollten sofort weiterlesen, was will 

man mehr!? 

Wissen Sie was Glück ist: Dass man für so schöne Erlebnisse wie auf dem Seiteneinsteiger-Festival 

auch noch bezahlt wird. Vielen herzlichen Dank für die perfekte Organisation und den wunderschö-

nen Veranstaltungsort. Besser kann man das mit meinen Büchern nicht machen...

Schöne Grüße von

Maja Nielsen, Autorin

Herzliche Grüße und herzlichen Dank auch an alle Ihre Kolleginnen, die das Seiteneinsteiger-Le-

sefestival wieder zu einem Erfolg im Sinne der (so sehr notwendigen) Leseförderung für Kinder 

gemacht haben!!!

Michael Schaaf, Autor

Ihnen auch nochmals herzlichen Dank für die Veranstaltung mit Herrn Liess - sie war ein Volltreffer 

und unsere grips-Stipendiaten waren überaus begeistert. 

Andrea Martin, Joachim Herz Stiftung

Das war sehr gut, das Vorlesen an der Max-Träger-Grundschule! Ich habe mit zwei dritten Klassen 

in zwei Unterrichtseinheiten meinen Kinderkrimi „Schneckes erster Fall“ gelesen, und dann mit den 

Kindern überlegt, wie die Geschichte wohl weitergeht. Die Kids haben toll mitgemacht, haben ge-

schrieben oder gemalt - und waren offenbar inspiriert. So soll es sein!

Lars Peters, Autor

Das war ja ein netter Abend in der papierbar. So viele angenehme und unprätentiöse Menschen. Sie 

hatten sicher auch viel Freude. Wurde noch getanzt?

Verena Ziegler, Kulturhaus Eppendorf

Alle drei Veranstaltungen sind prima gelaufen - die Kinder waren lebhaft und haben toll mitgemacht

und die Lehrer waren ausgesprochen kooperativ und herzlich. Insofern war ich sehr zufrieden. 

Ruth Gellersen, Autorin
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Ganz herzlichen Dank für die wundervolle Lesung mit Frida Nilsson! Wir würden uns sehr freuen, 

wenn wir in nicht allzu ferner Zukunft einmal wieder Veranstaltungsort für eine Lesung sein dürfen. 

Bis dahin verbleibe ich mit herzlichen Grüßen

Claudia Toussaint

Wir möchten uns ganz herzlich für Ihre Gastfreundschaft unserer Drache Kokosnuss Show am 

16.09.2012 in Hamburg bedanken. Die Veranstaltung wurde von den kleinen und großen Besuchern 

wunderbar angenommen – Kokosnuss und seine Freunde haben sich in dieser schönen Atmosphäre 

des Kinderbuchhauses sehr wohlgefühlt. Ebenfalls sagen wir herzlichen Dank für die Bücher als Auf-

merksamkeit an unser Team. Um diesen schönen Tag Revue passieren zu lassen, lassen wir Ihnen 

gerne unsere Foto-Dokumentation zukommen und freuen uns, wenn wir wieder einmal beim Harbour 

Front Literaturfestival zu Gast sein dürfen.

Michael Kraft, Terbrüggen-Kinderproduktionen

Ich hoffe, du hattest noch ein schönes und erfolgreiches „Rest-Festival“? Vielen Dank noch einmal 

für die tollen Veranstaltungen mit Jay Asher und dass ihr euch so für den Drachen Kokosnuss enga-

giert habt. Ich fand alle drei gemeinsamen Veranstaltungen eine ganz runde Sache und hoffe, es hat 

euch auch gefallen. 

Verena Otto, cbj/cbt-Verlag

Am Freitag sind wir mit unseren drei vierten Klassen beim SPIEGEL - schön, wenn wir uns da sehen. 

Den zweiten Klassen hat es auch ganz toll bei Frida Nilsson gefallen! (...) Wir hatten so eine tolle Le-

sung - kostenlos!!! - das war doch schon so klasse. Außerdem waren einige Schüler im Radio und ein 

Schüler hat durch Mr Gum zum ersten Mal mit Spaß gelesen. Damit ist doch das Ziel der Lesungen 

erreicht. Und jetzt kommt ja erstmal SEITENEINSTEIGER.

Bis Freitag also,

Barbara Knodel

Noch einmal ganz, ganz herzlichen Dank für die schöne Veranstaltung am Gymnasium Hamm mit 

den Piroggenpiraten. Ich hatte gedacht: „Piraten geh‘n ja immer“, aber daß es so toll werden würde 

mit Sprachwitz, „Sujet-Ironie“ und Anregungen zum Verständnis der Kulturen, hatte ich nicht erwartet!

Matthias Knoll ist ja eine Begabung! 

Bärbel Nicolaisen, Gymnasium Hamm
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Bevor ich zur nächsten (nur übers Wochenende gehenden) Autoren-Tour aufbreche, fällt mir auf, 

dass ich mich noch gar nicht für Ihre wunderbare Betreuung von John Green in Hamburg bedankt 

habe. Nun gut, ich war den ganzen Rest der Woche bis Samstag noch unterwegs und wenn man 

dann ins Büro kommt, muss man … naja, sich durch das Gegenteil vom Schlaraffenland, durch das 

Schaffensland durchfressen. Jetzt aber: mir hat es in Hamburg sehr gut gefallen, und John auch. Er 

war bei Ihnen in wunderbaren Händen. Ich hatte dann am Donnerstag das Glück, mich mit John die 

ganze Fahrt nach Frankfurt intensiv zu unterhalten. Und jetzt geht´s an den Fernseher, wieder John 

Green schauen, erst 3sat und später Aspekte.

Herzliche Grüße – und bis hoffentlich bald mal wieder, 

, Verleger Hanser Verlag

Danke auch noch einmal für die tolle Organisation (der Lesung von Maris Putnins). Es war richtig 

schön in Hamburg! (...) Und ich freu mich so riesig, dass auch die Kieler Gefallen an den Piroggen-

Ahoi,

Helga Preugschat, Lektorin Fischer Verlag
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Pressespiegel (Auszug)
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01.11.12 LEITARTIKEL

Lesen fürs Leben
Schmökern macht Spaß - und ist auch Voraussetzung für den Erfolg eines Menschen.

Von Armgard Seegers

frontlineshop: Heißeste Styles, Rücksendung frei +10  für Neukunden

Die Aufforderung "Lies mal wieder ein Buch" ruft bei den meisten Menschen, insbesondere Kindern und Jugendlichen, wahrscheinlich ähnlich viel
Begeisterung hervor wie der Satz "Iss nicht so viel Süßes", "Mach mal wieder Sport" oder "Räum bitte auf". Zu wissen, was gut und sinnvoll ist,
heißt eben nicht, dass man es auch tut. Man braucht Verlockungen, Anreize und die Erfahrung, dass Mühe Spaß macht und "etwas bringt".

Viele Menschen wissen allerdings gar nicht mehr, wie wichtig Lesen auch im digitalen Zeitalter ist. Knapp 20 Prozent aller Deutschen gelten als
strukturelle Analphabeten, können gar nicht oder nur bruchstückhaft lesen. Eine Wissensgesellschaft wie unsere kann diesen enormen Teil der
Bevölkerung nicht einfach sich selbst überlassen. Und so versuchen seit ein paar Jahren - auch weil Deutschland bei der PISA-Studie im Fall
"Lesekompetenz" und bei den Ausgaben für Bildung immer wieder schlecht abgeschnitten hat - Lehrer und Bibliothekare, Leseklubs und -förderer,
-mentoren und -motivatoren, Lesepaten und -busse, Wettbewerbe oder Aktionen wie der "Tag des Buches" oder "Deutschland liest vor", die
Menschen zum Lesen zu verführen.

"Viel hilft viel" stimmt zwar nicht immer, in diesem Fall aber schon. Die Zahl der extrem schwachen Schüler hat sich in den vergangenen Jahren von
einem Viertel auf ein Fünftel reduziert, und die 5000 Kinder- und Jugendbücher, die pro Jahr erscheinen, nehmen mit elf Prozent den größten Anteil
am gesamten Buchmarkt ein. Allmählich hat sich auch die Erkenntnis durchgesetzt, dass die Weichen für die Bildungskarriere im Vorschulalter
gestellt werden müssen. Die Notwendigkeit, Kinder schon in der Familie, in der Krippe und im Kindergarten zu fördern und spielerisch zu bilden,
wird von niemandem mehr bestritten, auch wenn es mit der Umsetzung der Erkenntnis noch hapert.

Dass die Fähigkeit zu lesen direkt Einkommen, Arbeit und Gesundheit beeinflusst, dass Menschen mit geringer Lesekompetenz mit erhöhter
Wahrscheinlichkeit staatliche Unterstützung brauchen und eher kriminell werden, hat eine Studie der OECD bewiesen. Lesefähigkeit ist also eine
Voraussetzung für Erfolg im Leben. Hinter dieser Einsicht steht kein bildungsbürgerlicher Dünkel, sondern kühle wirtschaftliche Berechnung.

Doch Aufrufe allein sind selten von Nutzen. Viel besser ist es da, eine Idee zu haben, Mitstreiter zu finden, Politiker zu überzeugen und die gute
Sache mit viel Engagement und Elan zu verwirklichen. Die Engländerin Wendy Cooling hat mit "Buchstart" vor 20 Jahren ein Projekt begonnen, das
jedes Kind mit Büchern beschenkt. Seit 2007 bekommt auch in Hamburg jedes Kleinkind ein Bücherpaket. Das ist nicht nur eine tolle Idee, sondern
eine Art Überlebenspaket für ein Land, in dem ein Drittel der Bevölkerung glaubt, Lesen sei Zeitverschwendung. Vier Stunden am Tag den
Fernseher laufen zu haben, endlos zu telefonieren oder Stunden beim Chatten zu verbringen gilt dagegen als Freizeitvergnügen.

Möglicherweise haben viele Menschen Lesen als lern- und leistungsbezogen kennengelernt, als etwas, das man tun muss, das deshalb keinen
Spaß machen kann. Wo Finanzjongleure nur noch AAA lesen, Literaturstudenten keinen Kleist-Text mehr verstehen, Autoren Textbausteine
kopieren, wo junge Mütter ins Handy starren, statt mit ihrem Kind Bilderbücher anzugucken, und junge Väter Vorlesen langweilig finden, liegt's mit
der Freude an Bildern und Büchern im Argen. Lesen ist hart erlerntes Handwerk, Hirnarbeit. Aber es verbindet uns mit unseren Mitmenschen. Es
muss ja keinesfalls "das gute Buch" sein, das man lesen soll. Aber stellen wir uns mal vor, wir wären in einem Land, in dem wir die Schrift nicht
entziffern könnten - wie schrecklich einsam wäre man da.

Foto: HA / A.Laible

Armgard Seegers ist Literatur- und Theaterkritikerin im Kulturressort

Google Anzeige

frontlineshop

www.frontlineshop.com

http://www.abendblatt.de/hamburg/article110493639/Lesen-fuers-Leben.html
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H A M B U R G :: An vielen Orten der
Stadt bietet das Lesefestival „Seitenein-
steiger“ von heute bis zum 4. November
spannende Veranstaltungen für Lese-
ratten jedes Alters an – in Schulen, in
Bücherhallen, in Theatern und an vie-
len anderen Orten. Auf dem Programm
stehen 180 Aktionen wie Lesungen,
Workshops und literarische Spazier-
gänge.

Einige der Veranstaltungen sind
bereits ausgebucht, für Spätentschlos-
sene hier noch einige Höhepunkte: Für
Fußballspieler empfehlen wir die Le-
sung von Ulli Schubert morgen, 30. Ok-
tober, der aus seinem Buch der Reihe
„Fußballschuhe am Meer“ liest (16 Uhr,
Gruner+Jahr, Baumwall 11, ab neun

Jahren, Eintritt frei, Anmeldung unter
info@seiteneinstei ger-hamburg.de). 

„Ran an den Speck“ heißt es bei der
experimentierfreudigen Lesung von
„Wissen macht Ah!“-Autor und Mode-
rator Ralph Caspers am Mittwoch,
31. Oktober (Ernst-Deutsch-Theater,
Friedrich-Schütter-Platz 1, ab acht Jah-
ren, Eintritt 4,50 Euro inkl. HVV und
Garderobe, Karten unter 22 70 14 20). 

Eine Vater-Kind-Rallye am Sonn-
abend, 3. November, beschäftigt sich
mit den Fragen wie „Duftet der Fuchs
nach Veilchen?“, „Wie viele Federn hat
ein Vogel?“, oder „Warum schwimmt
ein Schiff?“ (Leseclub BücherParadies,
Schenefelder Landstraße 206, ab fünf
Jahren, Eintritt frei, Anmeldung unter
buecherparadies-iserbrook@web.de). 

Eine multimediale Lesung über den
Untergang der „Titanic“ wird am Sonn-
tag, 4. November, veranstaltet. Maja
Nielsen erzählt die Geschehnisse in der
Nacht zum 14. April 1912, über ihre Zu-
sammenarbeit mit dem Meeresforscher
Jean-Louis Michel und wie es gelang,
das gesunkene Schiff nach jahrzehnte-
langer Suche zu finden (Theaterschiff
Zeppelin, Kaiser-Friedrich-Ufer 27, ab
acht Jahren, Eintritt für Kinder 5 Euro,
für Erwachsene 8 Euro, Karten: reser
vierung@theaterzeppelin.de). (fru)

„Seiteneinsteiger“ – das große 
Fest für kleine Leseratten

Ralph Caspers („Wissen macht Ah!“)
liest im Ernst-Deutsch-Theater Foto: dpa
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23.10.2012 Im Rahmen des Seiteneinsteiger-Lesefests treten in 

Hamburg vom 29. Oktober bis 4. November zahlreiche lokale und 

internationale Autoren der Literaturszene für Kinder und

Jugendliche auf. Im Zuge dessen werden auch zwei kostenlose 

Lesungen im G+J-Auditorium stattfinden. 

Der gemeinnützige Verein Seiteneinsteiger e.V., der sich für

außerschulische Leseförderung in Hamburg einsetzt, veranstaltet das 

Festival schon zum achten Mal im Auftrag der Kulturbehörde und der 

Behörde für Schule und Berufsbildung. Das größte Festival für Kinder-

und Jugendliteratur in Norddeutschland bietet Lesungen, Workshops, 

literarische Spaziergänge, Poetry Slams und viele weitere Aktionen, die 

jeden Herbst rund 10.000 Kinder und Jugendliche in Schulen und an 

öffentlichen Orten erreichen. Gruner + Jahr ist schon seit 2005 Partner 

dieser literarischen Aktionswoche und bietet auch in diesem Jahr zwei 

Veranstaltungen im Pressehaus an. 

Am 30. Oktober liest der Hamburger Autor und bekennende St. Pauli-Fan Ulli Schubert um 16 Uhr im 

Auditorium aus seinem Buch „Fußballschule am Meer“: Der größte Traum des fußballbegeisterten Finn scheint 

zum Greifen nah, als er die Zusage für das Sommercamp des Sportinternats am Meer bekommt. Kann sich 

Finn jedoch beim harten Training und dem alles entscheidenden Spiel gegen die Konkurrenten durchsetzten? 

Teilnehmer ab 10 Jahren können sich auf einen literarischen Ausflug in die Fußballwelt freuen. 

Am 2. November stellt der Autor Volker Präkelt um 16 Uhr im Auditorium sein Buch „Zicke Zacke Dinokacke & 

Mensch, Mammut – Was die Forscher in Riesenhaufen finden und warum der Koloss ein dickes Fell brauchte“

vor. In einer multimedialen Lesung zum Hören, Staunen, Lachen und Mitmachen für Kinder ab 8 und ihre 

Familien lädt er zu einem spannenden Spaziergang durch die Urgeschichte ein. Zu erwarten ist ein Abenteuer 

des Wissens über Dinosaurier, Mammuts, Steinzeitmenschen und vieles mehr. 

Eine Programmübersicht der insgesamt 180 Veranstaltungen des diesjährigen Lesefests finden sich hier. 

Anmeldungen bitte unter info@seiteneinsteiger-hamburg.de. Für weitere Fragen steht Susanne Martensen 

unter der Durchwahl -4005 oder per Mail an martensen.susanne@guj.de zur Verfügung.

Seiteneinsteiger lädt zum Leseherbst 

© G+J, 2012 v2.3.6
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T H O M A S  A N D R E

H A M B U R G :: Es war eine Hambur-
ger Veranstaltung in Frankfurt am Main
vor einer Woche, als auf der Buchmesse
Nils Mohl und Finn-Ole Heinrich die
zwei wichtigsten Jugendliteraturpreise
erhielten: Man darf nun, bis zur nächs-
ten Preisverleihung, behaupten, dass
nirgendwo so wunderbare Geschich-
tenerzähler für junge Ohren leben wie
an Elbe und Alster. 

Der Jenfelder Nils Mohl, Jahrgang
1971, hat in den Augen der Jury den bes-
ten Jugendroman geschrieben, der Wil-
helmsburger Finn-Ole Heinrich, Jahr-
gang 1982, das beste Kinderbuch. Sie
eint die Herkunft aus der ernsthaften
und schönen Literatur; wie ja viele Ver-
fasser von Kinder- und Jugendbüchern
zunächst oder hauptsächlich für Er-
wachsene schreiben. Aber was soll ei-
gentlich diese Unterscheidung? „Mein
Buch ist für alle“, sagt Nils Mohl, der mit
dieser Aussage natürlich vollkommen
recht hat. „Es war einmal in Indianer-
land“, so heißt das mehrfach prämierte
Werk, das die Sprache der Fantasie ganz
unverfälscht und natürlich auch irgend-
wie auf hinreißende Weise sentimental
spricht, und ist ein großes Lesevergnü-
gen für Ältere und Jüngere. Es geht um
einen 17-Jährigen in einer Vorstadtsied-
lung, der sich dem mühevollen Prozess
des Erwachsenwerdens unterzieht –
erste Liebe inbegriffen, sie kann den
Namen Jackie tragen oder Edda.

Am Anfang, erzählt der dreifache
Familienvater Mohl, habe er sich gegen
das Genre Jugendliteratur gewehrt. Als
Rowohlt auf ihn zukam, weil dem Verlag
eine kleine Erzählung um einen 17-Jäh-
rigen gefiel. „Wir leben in einer Zeit“,
sagt Mohl, „in der das Erwachsenwer-
den immer weiter hinausgezögert wird
– und deshalb behandeln Entwick-
lungsromane doch immer eine brand-
aktuelle Frage“. Das ist der Grund, wa-
rum man es im Falle von Nils Mohl nun
mit einem glücklichen, zufriedenen und
erfolgreichen Autor zu tun hat. 

Früher, sagt er, „habe ich lediglich
in der Bedeutungslosigkeit vor mich
hingeschrieben“.

Was richtig ist. So in etwa. Förder-
preise und Kritikerlob (zum Beispiel für
den Roman „Kasse 53“) bekam der am-

bitionierte Erzähler Mohl ja reichlich,
und auch Finn-Ole Heinrich kann sich
nicht beklagen, was das angeht. Der ge-
bürtige Cuxhavener wurde früher für
sein filmisches Schreiben, für seine Au-
ßenseitergeschichten und seinen
schmerzlichen Realismus gepriesen.
Heute ist sein Coming-of-Age-Roman
„Räuberhände“ Abiturthema. 

Und sein Titelheld „Frerk“ aus dem
gleichnamigen Kinderbuch der absolu-
te Hit in Kinderzimmern. Der ernsthaf-
te Erzähler Heinrich ist eine Entde-
ckung des Altonaer Mairisch-Verlags,
der anarchische und sensible Erfinder
Frerks eine von immer wieder neuen
ganz jungen Lesern. Das Buch geht ge-

rade und nicht erst seit der Auszeich-
nung durch die Decke. Frerk ist ein Sie-
benjähriger mit stellenweise grauenvol-
len Eltern und fiesen Mitschülern.
Doch dann stehen dem gequälten Jun-
gen plötzlich ein paar noch kleinere,
nämlich tatsächliche Zwerge zur Seite,
und eine große Trostreichung ist ja
auch die Sprache. „Brät! Brät“ ist der
Schlachtruf der Zwerge. Die Zeichnun-
gen der isländischen Illustratorin Ran
Flygenring sind fein und aufregend für
Kinderaugen. Heinrich sagt: „Die Idee
für ‚Frerk‘ kam mir in Beirut, wo ich ei-
nen Freund besuchte. Ich trug sie län-
ger in meinem Kopf herum, aber ich
schrieb sie erst auf, als mich meine Mut-
ter daran erinnerte.“

Er musste also zu seinem Glück ge-
zwungen werden – wie Nils Mohl. Und
es ist gar keine Frage, dass der Erfolg als
Kinder- und Jugendbuchautor ein rei-
nes Glück ist. Einer, der schreibt, will
gelesen werden, und Heinrich, der vor-
her nur Eingeweihten oder Literatur-
Connaisseuren bekannt war, wird gera-
de gelesen wie bekloppt. Am 25. Okto-
ber liest er vor 1000 Hamburger Abitu-
rienten im Thalia-Theater aus seinen
Erzählungsbänden und aus „Räuber-
hände“. Und wenn er Ende des Monats
auf dem Lesefest „Seiteneinsteiger“
auftritt, dann ist das nur eine unter vie-
len Veranstaltungen.

„Ich kann gar nicht alle Einladun-
gen annehmen“, berichtet Heinrich, der
bundesweit Schulen besucht. Dass Leh-
rer die Autorenlesung in ihren Unter-
richt einbauen, ist nicht unwichtig für
seinen Erfolg. Er schätze, dass es am
Mut einiger Lehrer gelegen habe, dass
ein Buch wie „Räuberhände“ nun

Schullektüre sei, sagt Heinrich. „Wer
weiß, wie viel Proteste es gab, weil
plötzlich nicht mehr Goethe oder Schil-
ler auf dem Lehrplan stehen.“

Der Anteil von Kinder- und Ju-
gendliteratur am Umsatz der deutsch-
sprachigen Verlage beträgt 15 Prozent.
Kein Wunder, dass die Branche die Gat-
tung pflegt. Unter anderem mit Institu-
tionen wie dem Jugendliteraturpreis.
Für Autoren wie Mohl, der die Aus-
zeichnung überglücklich entgegen-
nahm, und Heinrich ist die neue Popu-
larität ein Segen. Mohl arbeitet derzeit
an zwei Fortsetzungen zu „Es war ein-
mal Indianerland“. Der zweite Teil der
Trilogie, die keine bloße Fortschrei-
bung sein soll, sondern neue Helden
einführt, wird „Stadtrandritter“ heißen.
Es geht Mohl um die Mythen der Ju-
gend, um Indianer und Ritter eben, um
Astronauten, und es geht ihm darum,
bittersüße Erinnerungen zu Papier zu
bringen. „Jeder wäre gerne noch einmal
17“, sagt Nils Mohl.

Wenn man jung ist, weiß man nicht,
dass man jung ist. Und man weiß auch
nicht, dass man das Jungsein einmal
vermissen wird.

Mohl hat sich nur kurz geärgert,
dass er bei der Preisverleihung gleich
auf Wolfgang Herrndorf angesprochen
wurde („Ach, noch so ein ‚Tschick‘-
Buch“), und natürlich ist es so, dass es
seit Tom Sawyer immer wieder Bücher
mit jugendlichen Helden gegeben hat,
die auch Erwachsenen gefallen. Über-
zeugt werden vom lohnenden Ausflug
in die Genreliteratur muss Mohl nun

nicht mehr, und wenn er, der im Brotjob
für eine Werbeagentur arbeitet, derzeit
zwischen fünf und sieben in der Frühe
sein literarisches Werk fortschreibt,
wird er gerne wieder zum Teenager.

Finn-Ole Heinrich, der junge Mann
mit den fünf jüngeren Geschwistern, ar-
beitet derzeit an einem neuen Kinder-
buch. Und ein Buch für Erwachsene ist
auch in der Planung. Die Veranstaltun-
gen mit den Kindern seien ein tolles
Korrektiv für die Hochliteraturabende
(Heinrich: „Die neigen ja dazu, viel zu
sehr zu intellektualisieren“) und ein-
fach etwas ganz anderes. „Im Literatur-
haus steht kein Siebenjähriger zitternd
auf. Und es schreit auch keiner einfach
mal los oder ruft etwas herein.“ 

Weil junge Leser leichter zu beein-
drucken sind, wenn man ihnen nichts
vormacht und sie ernst nimmt. So wie
Nils Mohl und Finn-Ole Heinrich.

Die Besten kommen aus Hamburg
Nils Mohl und Finn-Ole Heinrich sind mit den begehrtesten Preisen der Kinder- und Jugendliteratur ausgezeichnet worden

Zu oft ist das Schreiben harte Fron, für die einen Publikum und Kritiker nicht einmal belohnen. Hier sehen Sie einen glücklichen Autor: Nils Mohl in Frankfurt Foto: dapd

Die gleiche Veranstaltung, die gleiche Freude, ähnliche Pose: Finn-Ole Heinrich und
die isländische Illustratorin Rán Flygenring Foto: dpa

Nils Mohl: „Es war
einmal Indianer-
land“. Rowohlt.
346 S., 12,99 ¤

Finn-Ole Heinrich:
„Frerk, du Zwerg!“.
Bloomsbury. 
96 S., 16 ¤

Im Literaturhaus steht kein
Siebenjähriger zitternd auf.

Und es schreit auch
keiner einfach mal los. 

Finn-Ole Heinrich

Es ist keine Frage, dass der Erfolg als
Jugendbuchautor ein reines Glück ist

Junge Leser kann man beeindrucken,
wenn man sie ernst nimmt
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Susanne Martensen, Referentin für CSR 
bei G+J, begrüßte die Autoren und 
Gäste

John Green

Kate de Goldi

19.9.2012 In den vergangenen Tagen kamen John 

Green, Kate de Goldi, Jay Asher und Rachel Ward ins

G+J-Auditorium, um Schülern literarische 

Geschmacksproben ihrer Werke zu geben. Die Lesungen 

sorgten für einen unterhaltsamen Auftakt zum 

diesjährigen Harbour Front Festival. 

„Never stop being funny.

Never stop being sarcastic“, 

empfahl John Green seinen 

Lesern. Er war einer der vier 

Jugendbuchautoren, die im 

G+J-Pressehaus zu Gast 

waren. Die Lesungen fanden im Rahmen des Harbour Front Festivals statt, 

das derzeit rund um Hamburgs Hafen für zahlreiche literarische 

Veranstaltungen sorgt und mit der Lesung von John Green am Mittwoch 

offiziell eröffnet wurde.

Der Spruch könnte John Greens Lebensmotto sein: In lässigem Outfit und mit 
lockerer sowie sehr humorvoller Art zog er die mehr als 100 Schüler schnell 
in seinen Bann. Der amerikanische Autor versuchte sich sogar am Vorlesen 
deutscher Textpassagen aus seinem mitgebrachten Werk "Das Schicksal ist 
ein mieser Verräter". Den Schülern erzählte John Green, dass er sentimentale 
Bücher über Krebs satt gehabt und deshalb die beiden krebskranken
Hauptcharaktere Hazel und Gus in den Mittelpunkt gesetzt hätte, von deren
Schicksal er ehrlich, ungeniert und gleichzeitig humorvoll erzählt. Die Frage

eines Schülers, wie er sich denn beim Schreiben dieses dramatischen Buches gefühlt habe, beantwortete John 
Green mit einer Beschreibung seines typischen Tagesablaufs während der Schreibphase: „Ich ging täglich in 
dieses eine Café, setzte mich, klappte meinen Laptop auf, tippte, weinte und im nächsten Moment musste ich 
wieder schallend über meine eigenen Witze lachen. Ich finde mich selbst nämlich äußerst witzig", und weiter: 
„Ich bin mir sicher, die Leute im Café, die mich als Autor nicht kannten, dachten, ich wäre vollkommen
durchgeknallt."

Am Donnerstag stellte die neuseeländische Autorin Kate de 

Goldi ihr neues Buch „Abends um 10“ vor, das von dem 

zwölfjährigen Frankie handelt, in dessen Leben alles 

verlässlich, konstant und vorhersehbar scheint. Dies ist 

zumindest der Fall, bis die neue Mitschülerin Sydney in sein 

Leben tritt, die plötzlich all seine Gewohnheiten und Regeln ins 

Wanken bringt. Kate de Goldi zeigte sich an diesem Vormittag 

als leidenschaftliche Beobachterin, deren größte

Inspirationsquelle die Familie ist. Sie gestand, für die 

Veröffentlichung des Buches sogar um die Erlaubnis ihres 

Sohnes gefragt zu haben, da dieser dem Hauptcharakter 

Frankie sehr ähnlich ist. Die Schüler hatten an diesem 

Vormittag viele Fragen an Kate de Goldi parat: Neben der Tatsache, dass sich die Autorin durchaus hätte 

vorstellen können, Chefköchin anstatt Schriftstellerin zu werden, verriet sie den Besuchern auch, dass es ihr 

die deutsche Küche besonders angetan habe: „Deutsche Kuchen sind unglaublich. Ich werde wohl als dicke 

Tante nach Hause kommen.“

Jugendbuchautoren lesen bei G+J 

Greenport
Sie sind hier: Home
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Jay Asher

Rachel Ward

Die Schüler, die freitags zur Lesung von Jay Asher kamen, staunten nicht 

schlecht, als dieser die Kamera zückte und ankündigte, das Bild auf Facebook 

zu posten. Als bekennender Facebook-Fan machte er die Plattform zum 

Thema seines Buches "Wir beide irgendwann", das er zusammen mit der 

Autorin Carolyn Mackler verfasst hatte. Dieses spielt im Jahr 1996, wo sich 

die 16-jährige Emma an ihrem ersten eigenen Computer im Internet einloggt, 

auf Facebook stößt und darin ihre Zukunft sieht. Bei dem Versuch, ihr 

Schicksal durch Veränderungen in der Gegenwart zu beeinflussen, löst sie 

jedoch eine Kettenreaktion aus, deren Auswirkungen nicht nur sie 

betreffen. Auf die Frage, ob er mit seinem Buch Facebook gegenüber Kritik 

äußern wolle, bekannte sich der Autor als großer Fan des Netzwerks. Er wolle 

lediglich die Veränderung des Zeitgeistes und die andere Art der

Kommunikation heutzutage verdeutlichen. „Die kleinsten Dinge im Leben 

können einen Einfluss auf die Gegenwart in 15 Jahren haben", beschrieb 

Asher den Kern des Buches und regte damit das Publikum zum Nachdenken 

an.

Die britische Autorin Rachel Ward schloss die Jugendbuchreihe 

mit der Vorstellung ihres Werkes "Numbers - den Tod im Griff" 

ab. Dieses erzählt vom Jugendlichen Adam, der die Gabe -

beziehungsweise den Fluch - besitzt, in fremden Augen das 

Todesdatum seines Gegenübers zu sehen. Es ist der letzte Teil 

ihrer erfolgreichen Trilogie und handelt von einer düsteren 

Welt in der Zukunft. Glaubt Rachel Ward denn selbst an eine 

düstere Zukunft unserer Erde? "Ich bin nicht derart 

pessimistisch wie meine Bücher, jedoch ist es eine Tatsache, 

dass harte Dinge im Leben passieren und die Welt nicht immer 

nur rosig aussieht.“ Die Britin verriet, dass ihr nächstes Buch 

eine dunkle und schreckliche Geistergeschichte sein wird. „Ich

hoffe, sie wird sehr, sehr furchteinflößend", sagte sie und fügte hinzu: „Das Ende der Geschichte ist so 

scheußlich, dass mir schlecht geworden ist. Ich brauchte erst einmal eine 24-stündige Schreibpause, bevor 

ich weitermachen konnte.“ Diese Aussage machte wohl alle Besucher gespannt auf ihr nächstes Werk.

© G+J, 2012 v2.3.5
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Seit acht Jahren fördert G+J die literarische Herbstwoche des

gemeinnützigen Vereins Seiteneinsteiger e.V.. Das Lesefest 

bindet dabei Kinder und Jugendliche aktiv in Lesungen, 

Workshops, Poetry Slams und viele weitere Aktivitäten ein.

Den Anfang machte 

Ulli Schubert, der 

letzten Mittwoch seine vier Bände der „Fußballschule am Meer“

vorstellte. Er berichtete den fußballbegeisterten Besuchern über seine 

frühere Tätigkeit als Sportreporter und fügte hinzu, dass er zuvor auch 

als Lastwagenfahrer, Hafenarbeiter und Erzieher spannende 

Erfahrungen sammelte. Seine Faszination für den Fußball war dennoch 

stets die Größte, wodurch letztendlich seine passionierten 

Fußballgeschichten entstanden sind. Während der Veranstaltung gab 

Ulli Schubert Leseproben aus zwei seiner Bände zum Besten und zog 

dabei die Zuschauer mit aufregenden Erzählungen schnell in seinen 

Bann. Von Liebesgeschichten über Blutsbrüderschaften bis hin zu den 

heftigsten Reibereien im Sportinternat war an diesem Abend für jeden 

etwas dabei.

Vergangenen Freitag beeindruckte dann der Autor, Moderator und 

Erfinder von Marvi Hämmer, der Comicfigur des zweisprachigen 

Wissensmagazins NATIONAL GEOGRAPHIC KIDS, Volker Präkelt, mit

einer multimedialen Vorstellung seiner Bücher „Zicke, zacke, Dinokacke!“ und „Mensch, Mammut!“ aus der 

Baff Wissensreihe. Mit Musik, Diashow, Ratespielen und spannenden Leseproben nahm er Jung und Alt mit 

auf eine Zeitreise von den Dinosauriern bis hin zur Entstehung des Homo sapiens. Die jungen Experten im

Publikum konnten durch das interaktive Programm ebenfalls mit ihrem Wissen glänzen. Auf die Frage, warum 

die Dinos eigentlich ausgestorben sind, entgegnete ein kleiner Nachswuchsforscher ohne zu zögern: „Da war 

mal ein Meteorit und der ist dann auf die Erde geknallt.“ Zum Abschluss gab es die Möglichkeit zum Signieren 

und zusätzlich eine Auswahl an NATIONAL GEOGRAPHIC KIDS-Ausgaben zum Mitnehmen.

Kinderbuchautoren zu Gast bei G+J 

© G+J, 2012 v2.3.6

Greenport
Sie sind hier: 
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H A M B U R G :: Kleine Leseratten kön-
nen sich in diesem Jahr auf ein beson-
deres „Seiteneinsteiger“-Lesefest freu-
en. Schon vor den Herbstferien bietet
„Seiteneinsteiger International“ in Ko-
operation mit dem Harbour Front Lite-
raturfestival 20 spannende Lesungen
mit internationalen Autoren an. 

Schriftsteller wie John Green, Kate
de Gold oder Jay Asher werden in Schu-
len und an Veranstaltungsorten im Ha-
fen bereits vom 12. bis zum 22. Septem-
ber viele junge Zuhörer in ihren Bann
ziehen.

Am 29. Oktober geht das achte „Sei-
teneinsteiger“-Festival dann in die rich-
tig heiße Phase. Bis zum 4. November
präsentiert das von Kultur- und Schul-
behörde in Auftrag gegebene Lesefest
insgesamt 180 Veranstaltungen, darun-
ter Lesungen, Workshops, literarische

Verfilmungen, Lesenächte und Thea-
terinszenierungen. 100 dieser Events,
davon mehr als 40 aus dem Sachbuch-
bereich, werden mit renommierten Au-
toren, Illustratoren und Journalisten
direkt in den Schulen stattfinden; die
anderen Veranstaltungen sind über die
ganze Stadt verteilt.

Hamburg brauche ein Lesefest wie
„Seiteneinsteiger“, betonte Kultursena-
torin und Schirmherrin Barbara Kisse-
ler am Freitag bei der Programm-Prä-
sentation im Rathaus. „Der Umgang mit
Sprache und Schrift im Kindesalter ist
wichtig, sonst entfaltet sich keine nach-
haltige Weisheit“, so die Senatorin.

Zu den wichtigsten Förderern des
diesjährigen Lesefestivals gehören die
Joachim-Herz-Stiftung sowie das Fa-
milienunternehmen Geese-Papiere aus
Henstedt-Ulzburg. „Lesen ist eine

Schlüsselkompetenz und eine wichtige
Bedingung für soziale Teilhabe und In-
tegration“, sagte Andrea Martin von der
Herz-Stiftung. Und Sabine Reister von
der Firma Geese sagte: „Wir sehen an
unseren vier Kindern, wie wichtig es ist,
einen Zugang zum Lesen zu finden.“

Als Besonderheiten des Lesefestes
stellten Nina Kuhn und Stefanie Ericke-
Keidtel von „Seiteneinsteiger“ die Akti-
on „Zu Gast bei Büchermachern“ vor, zu
denen Verlage, Literaturagenten, Buch-
binder und Illustratoren einladen.
Doch auch Buchpremieren, etwa mit
Kirsten Boie, oder Sachbuch-Veranstal-
tungen wie die Lesung mit „Wissen
macht Ah!“-Star Ralph Caspers, gehö-
ren zu den Lesefest-Highlights. (fru)

Das komplette Programm finden Sie ab sofort
unter www.seiteneinsteiger-hamburg.de

Literatur für Anfänger
Das Lesefest „Seiteneinsteiger“ setzt jetzt auch auf internationale Kinder- und Jugendautoren

SE-Doku_2012 RZ.indd   69 29.04.13   23:22



Medium: bild.de
Datum: 31.08.2012SEITENEINSTEIGER – Pressespiegel

SE-Doku_2012 RZ.indd   70 29.04.13   23:22



Medium: Welt Online
Datum: 31.08.2012SEITENEINSTEIGER – Pressespiegel

SE-Doku_2012 RZ.indd   71 29.04.13   23:22



Medium: Berliner Morgenpost
Datum: 31.08.2012SEITENEINSTEIGER – Pressespiegel

SE-Doku_2012 RZ.indd   72 29.04.13   23:22



Medium: KN-Online
Datum: 31.08.2012SEITENEINSTEIGER – Pressespiegel

SE-Doku_2012 RZ.indd   73 29.04.13   23:22



SEITENEINSTEIGER – Pressespiegel
Medium: kulturkarte.de
Datum: 31.08.2012

SE-Doku_2012 RZ.indd   74 29.04.13   23:22



Medium: NDR
Datum: 29.08.2012SEITENEINSTEIGER – Pressespiegel

SE-Doku_2012 RZ.indd   75 29.04.13   23:22



Medium: NDR
Datum: 29.08.2012SEITENEINSTEIGER – Pressespiegel

SE-Doku_2012 RZ.indd   76 29.04.13   23:22



Medium: Hamburger Abendblatt
Datum: 22.08.2012SEITENEINSTEIGER – Pressespiegel

H A M B U R G :: Die Leseinitiative „Bü-
chertürme“ geht in die zweite Runde:
Hamburgs Grundschüler sollen so viele
Bücher lesen, dass diese aufeinanderge-
stapelt so hoch wie die Kirchturmspitze
von St. Katharinen sind, also 117 Meter
hoch. Sobald die Grundschüler das er-
reicht haben, geht es symbolisch weiter
auf die anderen evangelischen Haupt-
kirchen.

Das Projekt ist eine Kooperation
mit dem 34. Evangelischen Kirchentag,
der von 1. bis zum 5. Mai 2013 in Ham-
burg stattfindet. Die von den Kindern
gelesenen Bücher werden jeden Monat
aufeinandergelegt und gemessen. Bei
der ersten Bücherturmrunde des Ver-
eins Seiteneinsteiger im vergangenen
Schuljahr hatten sich Schüler der 1. bis
4. Klassen von 15 Grundschulen erfolg-
reich auf die 132 Meter hohe Kirch-
turmspitze des Michel durch 13 200
Bücher gelesen. Schirmherrin ist in die-
sem Schuljahr Ulrike Murmann,
Hauptpastorin der St.-Katharinen-Kir-
che. 15 Grundschulen sind wieder mit
dabei, teilnehmen können alle Ham-
burger Grundschulklassen. Lehrer kön-
nen ihre Mannschaft anmelden. Los
geht es am 1. September. Informationen
unter www.büchertürme.de oder unter
Telefon 040/67 95 65 07. (gen)

Grundschulen können
sich für die Initiative
„Büchertürme“ bewerben
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